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Jeder Tag belebt von Neuem in uns Allen die Gefühle 
treuer Anhänglichkeit und freudigen Dankes gegenüber unserem 
geliebten Landesherrn, der ausgestattet mit den höchsten 
Regententugenden, von jeher mit edler Selbstverleugnung all* Seine 
Kräfte nur der Sorge um die gesunde geistige Entwickelung und 
die materielle Wohlfahrt Seine* Volkes gewidmet und in hochherzig 
patriotischem Sinne kein Opfer gescheut hat, wo es immer galt, die 
Interessen unseres gemeinsamen deutschen Vaterlandes zu schützen 
und zu fördern. 

Bürgt uns Sein Fürstenwort Tür die Erhaltung alles Guten und 
Rechten, was bereits erstrebt, erblicken wir in unserem jugendlichen 
Herrscher selbst den treuesten Hort des Kleinodes unserer Landes- 
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Verfassung, so wird auch unser Blick in die Zukunft von schonen 
Hoffnungen erfüllt, wenn wir uns erinnern, wie unter Seinem weisen 
und gerechten Scepter die Gesetzgebung sich einer zeitgcraässen 
Entwickelung erfreut, wie alle Zweige geistiger und physischer 
Fähigkeilen des Volkes ihrer rüstigen Entfallung enlgegengeführt werden. 

Die Blüthe der Wissenschall und Kunst, die Hebung der 
Volks- und Mittelschulen, die Förderung der Industrie, der Gewerbe, 
der Landwirtschaft , des Verkehrslebens im gesegneten Badener 
Lande zeugen täglich mehr von der sittlichen Macht , welche einer 
festen, gerechten, milden Regierimg innewohnt. Sie erzeugt aus sich 
selbst die Achtung vor dem Gesetze im Volk und das erfreuliche 
Zusammenschliessen der gesammten Glieder in der grossen Kette der 
Staatsgemeinde. 

Doppelt lebhaft treten nun all' diese Segnungen vor unser 
Bewusslsein bei der Wiederkehr des Tages, an welchem unserem 
Lande ein so edler Fürst geschenkt ward; es ist dies ein Tag der 
Weihe, dem das Volk alljährlich aus wahrhaft innerstem Herzensdrang 
entgegenjubelt 
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An diesem Landesfeste, zu dessen würdiger Feier der academische 
Senat, einer schönen Sitte gemäss, hiermit dieCollegen und Commililonen 
freundlich einladet, betheiligt sich unsere Alberto-Lüdovicloia mit um 

i 

so freudigerer Begeisterung, als sie in dem theuern Landesfürsten 
gleichzeitig ihren Rector lURglftillceittisslniUS verehrt, dessen 
väterliche Gesinnung und emsige Fürsorge ihr, neben der freien, 
un verkümmerten Pflege der Wissenschaft, in der nöthigen Heranziehung 
neuer Lehrkräfte, wie in der wünschenswerthen Hebung und Unter- 
stützung der Institute die Mittel gewährt, mit den Anforderungen der 
Zeit gleichen Schritt zu halten und die Bestrebungen der Einzelnen 
zu einem frohen, glücklichen Gedeihen des Ganzen vereinigt zu 
sehen. 

So lasst uns denn, eingedenk aller der reichen Wohlthaten, 
welche dem ganzen Lande aus des Fürsten Huld erflossen, dem 
Allmächligen in unserem altehrwürdigen Dome unsere innigen Dank- 
gebele darbringen. Vereinigen wir Alle unser Flehen für des Gefeierten 
Glück und Heil in dem heissen Segenswunsche : 



M 



Gott schütze, segne und erhalte unseren geliebten Grossherzog 

FRIEDRICH 9 

den hohen Beschützer unserer Hochschule 

und den 

ganzen erlauchten Stamm der Zähringer. 
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mineralogisch - geologische 

Museum 

der 

Universität Freiburg. 

Von 

Leop. Heinrich Fischer, 

Doctor der Philosophie und Medicin, ordmitl. offontl. Professor der Mineraligie und Geologie . 



Bezüglich der frühesten Geschichte dieses Institutes sind die einschlägigen 
Data in der „Geschichte des hiesige» akademischen Naturalicn-Kabinetes", 
welche Professor Dr. K. J. Perieb dem Universiläls-Programm vom Jahr 1838 
beigegeben hat, — ans den Akten mitgetheilt. 

Nach jenen Aufzeichnungen wurde im Jahre 1775 in der Person des 
Dr. Jos. Ben. Witbllberz an hiesiger Universität der erste Professor der 
Naturgeschichte angestellt und in diesem Zeiträume beginnt demnach die 
allmälige Gründung einer akademischen Naturaliensammlung, worin Mineralien 
und Versteinerungen fjtheils durch Vermachtniss von Seite des am 1 0. November 
1773 verstorbenen Professor Dr. Jos. Lamb. Baader, theils durch Ankauf 
der kleinen Privatsammlung des den 8. Februar 1775 verstorbenen Prof. Dr. 
Fr. Jos. Lipp um 50 Louisd'or [!j erworben) mit die ersten Beslandtheile 
bildeten. 

Ein weiterer Zuschuss erfolgte durch die von der k. k. Hofkanzlei 
zu Wien befohlene unentgeltliche Einsendung von Erzvorkommnissen aus den 
verschiedenen österreichischen Kronländern, die jedoch ziemlich spärlich ausfiel 
(z.B. einige Tellur- und Arsenerze aus Ungarn und Siebenbürgen, Queck- 
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Silbererze aus Idria in Krain u. s. w. lieferte), da für die damaligen Mittel 
der Anstalt die Frachtkosten alsbald zu erheblich wurden. 

Prof. VVürllbehz (gest.. den 25. Oktober 1794) stellte die ganze 
naturhistorischc Sammlung in einem Locale des jetzigen sog. neuen 
Universitätsgebaudes (in der Jesuitengasse ') auf. Vom Jahr 1 784 an hielt 
Prof. Wi brecht die betr. Vortrage und 1795 kam diese Lehrkanzel sammt der 
Direction des Naluntlien-Kabineles in die Hände des Professors der Chemie 
und Botanik, Dr. Fr. Ign. Mei*zi>cer, welcher bereits specielle Mineralogie 
nach Wbrnbb's Plan , jedoch mit Hilfe eigener Sammlungen lehrte. Uebrigens 
konnten unter dem Bracke der damaligen historischen Ereignisse die 
naturwissenschaftlichen Fächer nur wenig gedeihen. 

Im Jahre 1806, beim lleimfall des Breisgaues an das angestammte 
erhabene Fürstenhaus der Zähringer, gewannen die akademischen Anstalten 
durch die edle Fürsorge des verewigten Gi-ossherzogs Ctfrt jFricdflfft 
Nieder einen erhöhten Aufschwung. Die Einkünfte der Universität wurden 
vermehrt , Bestandteile der Sammlungen des Stifts Sl Blasien und des einst 
förstbrschöflichon Naturalien- Kabinetes von Meersburg wurden hierher' als 
Geschenk übergeben. [Der grösste Theil der in der lezteren Sammlang 
befindlichen Ocninger Pctrcfacten war schon früher dem Hof-Naturalicnkabinet 
in Karlsruhe zugetheill worden.] 

Die Sammlungen, welche in der Zwischenzeit mehrfach zwischen dem 
neuen und alten l'nivcrsitfitsgebäude hatten hin- und herwandern müssen, 

•) Nünmehr Bertholdstrasse. 
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wurden nun wieder in das leztcrc und zwar in einen Saal mit Nebenzimmer 
des drillen Stockwerkes verbracht. 

Uebrigens nahm die ganze Angelegenheit erst einen regeren und 
geordneteren Gang, als im Jahre 1812 Dr. Franz v. Ittner (bekannt durch 
seine chemischen Untersuchungen über Blausäure) zum ausserordentlichen 
Professor ernannt, mit der Instandsetzung de» Naturalien-Kabineles beauftragt 
und 1813, nach Ableben des Prof. Albrecht, vollends mit der Lehrkanzel 
der allgemeinen und spcciellcn Naturgeschichte betraut worden war. 

v. Ittner stellte einen genauen Katalog über das Vorhandene auf, 
bereicherte die Sammlung, so weit es anging, durch Ankäufe, dann durch 
Schenkungen aus seinen eigenen (mineralogischen) Vorräthcn und durch 
eifriges Sammeln auf Reisen und auf Ausflügen in die Umgebung, besonders 
an den Kaiserstuhl, der ihn vorzüglich fesselte; von dem Gesammtgebiete 
der Naturgeschichte war es nämlich die {Mineralogie, von der er sich 
vorherrschend angezogen fühlte. Für Anschaffungen waren jedoch bei dem 
damals etwas misslichen Stande der Univcrsiiälseinkünrtc die Mittel äusserst 
beschränkt. Im Jahre 1818 betrug das zu Vermehrung des gesammten 
natnrhislorischen Kabinetes bewilligte Jahrgeld 75 fi. 

In demselben Jahre wurde für die Universität eine Mineraliensammlung 
von Hofrath Dr. J. M. A. Eckbk (f 5. August 182«J) acquirirt. Ein Katalog 
hievon befindet sich nicht bei den Akten. 

Im Mai 1821 ward die oben genannte Dotation durch v. Ittner 's 
Verwendung auf 150 fl. erhöht. In denselben Monat fielen aber dann 
wesentliche Veränderungen in der Besetzung der betreffenden Lehrfächer. 
Da Ittner'n an Menzinger's Stelle die Kanzel der Chemie und Pharmacie 
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übertragen worden war, so wurden ihm dagegen auf sein Ansuchen die 
Vorträge über Naturgeschichte (mit Ausnahme der mineralogischen Collcgien) 
abgenommen und gingen dieselben aufdenGymnasialproressor und Privaldocenlcn 
an der Universität, Dr. Kam. Jh.. Peklkb über, unter Ernennung des lezteren 
zum Professor der Naturgeschichte und Direclor des Naturalien-Kabinetes, — 
eine Wahl, welche sich bis zum Lebensende dieses um unsere Hochschule 
in jeder Beziehung hochverdienten Lehrers (f 11. Juni 1*45) als eine sehr 
glückliche bewährt hat. 

Doch schon nach wenig Monaten (den 29. August 1821) starb 
v. Ittnkr im Aller von erst 35 Jahren und es betrauerte die Anstalt in 
ihm einen allgemein beliebten, trefflichen und noch viel versprechenden Lehrer. 
In der Mineralogie ist sein Name durch ein von ihm am Katscrstuhl bei Freiburg 
entdecktes Mineral (Ittnerit) verewigt. Vergl. über sein Wirken: J. M. A. Ecker, 
biographische Skizze zum Andenken des Prof. Dr. Fr. v.Itthbr. Freibnrg 1825. 

Während die Leitung des gesammten Naturalien-Kabinetes dem Professor 
der Naturgeschichte übertragen war, hatten die sogleich zu erwähnenden 
besonderen Lehrer der Mineralogie das Recht, den betreffenden Theil des 
Kabinetes zu benützen, daneben aber die Auflage, denselben zu ordnen und 
unter Verwendung eines Tbeiles der Jahrgelder zu vergrüssern. 

Im Herbste 1822 habilitirte sich als Privatdocent der Chemie und 
Mineralogie Dr. Friedr. Walcukbr ') und hielt auch — der Erste an hiesiger 



') (f in Karlsruhe 17. Februar 1865.) Dessen Habilitationsschrift: De 
Hyalosiderite. Friburg. 1822. 4. cum tab. 1. behandelte eine, dem 
Kaiserstnhl fast ausschliesslich zukommende Varietät des Olivins. 
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Universität — über Geog no sie Vortrage. Im Jahre 1823 w urde er bereits 
zum ausserordentlichen Professor befördert und benüztc schon die kurze Zeit 
seines hiesigen Aufenthalts zu fleissiger Erforschung der geognostischen 
Verhältnisse der Umgegend und zur Bereicherung der akademischen Sammlung. 

Als derselbe i. J. 1825 zu einem neuen Wirkungskreise an die 
pol) technische Schule nach Karlsruhe abging, so fibernahm auf den Wunsch 
der phil. Faculläl der ordentliche Professor der .Mathematik, Dr. C. Buzbkgeigbh, 
dessen Lieblingsbeschäftigung die Mineralogie, besonders hryslallographie und 
Lolhrobrv ersuche langst gebildet hatten ') , die Vortrage über Mineralogie, 
wobei er stets die Geognosie mit berücksichtigte und auf Erweiterung 
demonstrativer Hilfsmittel bedacht war. 

Im Jahre 1833 wurde das MineraUen-kabinet, welches um diese Zeit 
durch ein Vermächtniss des am 20. Jänner 1830 verstorbenen Hofr. und 
Prof. MBttZi.NGER unter Anderem schöne Suiten von Wulfenit fjnolybdansaurcm 
BleQ aus Bleiberg in Karnlheu, Scbaalcnblcnde aus dem Baden sehen, gediegen 
Silber aus Sibirien, gediegen Gold, Platinsand, eine Dose aus Lepidolith u. s. w. 
gewonnen halle, — wieder aus dem allen in des obere Stockwerk des neuen 
Universitätsgebäudes, wo es sich noch jezt befindet, transferirt. 

Nachdem zuvor für die Aufstellung der Mineralien neue Glasschranke 
angeschafft waren, leiteten noch in demselben Jahre die Professoren Perleb 



') Vergl. C. Bueengeiger. Leber die Färbungen, welche gewisse 
Stoffe der Löthrohrflamme ertheilen , in : Naturwissenschaftliche 
Abhandlungen, herausgegeben von einer Gesellschaft in Würtemberg. 
II. Bd. 2. Heft. Stuttgart und Tübingen 1828. 8. pag. 115—132. 
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und Buzekgeiger die Ucbersiedeiung and bahatcn dadurch die Wiedervereinigung 
der sämmtlichen nalurhistorischcn Sammlungen auf einein Bpden, und deren 
zweckdienliche Aufstellung an. 

Durch die höchste Genehmigung eines weiteren, jährlichen Zuschusses 
von 15,000 Gulden aus der Staatskasse für die Universität wurde auch 
eine erhöhte Dotation des Naturalien-Kabinetes (vom Juli 1832 an, zu 350 11. 
jährlich) erzielt und dadurch eine erfreuliche Anssjchl eröffnet, dje Sammlungen 
allmälig in einen den Anforderungen der Wissenschaft besser entsprechenden 
Stand setzen zu können. 

Von der, theilweise auch durch Unlerslüzung der hiesigen Universität 
unternommenen naturwissenschaftlichen Reise des Dr. Wilhelm Schimm» nach 
Aegypten, Nubien u. s. w. (1833—35) scheint ausser einigen Exemplaren 
Hornblende -GranU und Kugeljaspis aus Aegypten, Steinen und Sand aus 
der Wüste zwischen Cairo und Suez, dann einigen Petrefacten aus Cephalonien ') 
nichts Tür diesen TheiJ des Kabinetes rcsultirt zu sein, während der botanischen 
und zoologischen Sammlung werthvolle Bereicherungen daraus er flössen. 

Nachdem seit W^lchkeb^ Wegzug von der Universität (1825) keine 
speciellen Vorlesungen über Geognosie mehr gehalten worden waren, nahm 



') Seh im per spricht in einem bei den Akten befindlichen Briefe 
d. d Cairo, 21. Februar 1833, von einer geognostischen Suite von 
Cephalonien, worüber Karte und Abhandlung folgen werden; von 
leztereu beiden ist uns niehts zu Gesiebt gekommen, obwohl sie 
einem den Akten beiliegenden Briefe des Con^ula Dumreicher 
zufolge eingesandt worden sein sollen. 
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sich in Sommer 1834- Dr. C. Fromhemz, welcher damals i bereits Professor 
der Chemie war und die Mineralogie nebsl Gcognosic früher schon eifrig für 
sich betrieben hatte , der Sache aus freiem Antrieb dadurch an , dass er 
sich geneigt zeigte, aus dem vorliegenden Material, das er auf Excursionen 
noch zu vermehren gedachte, eine passende pelrographischc und 
paläontologischc Sammlung herzurichten, sofern ihm die nöthigen Räume 
dafür zu Gebot gestellt wurden. Es waren nämlich im 1-aufe der Zeil 
gelegenheitlich mit Acquisilion von Mineralien auch Petrefactcn erworben 
worden, die aber noch Niemand bestimmt oder geordnet hatte; darunter 
befanden sich Reste des Mammuth (Elephas primigenius) aus den Diluvial- 
ablagerungen des Kaiscrstuhls , Fischrcslc aus den Solenhofer und Oeninger 
Schiefern, Steinkohlenpllanzen von Zunsweier bei Üfienbnrg (durch Herrn 
Baron v. Roeder in Diersburg eingesandt), Tertiär -Pelrefaoteu aus dem 
Pariser Becken (Geschenk des Christen v. St. Amoi r, damals in Schlcttstadt, 
nachher in Paris). Auf Antrag des Direktors des Naturalien - Kabinctcs, 
Prof. Peri.eb wurde daher im Summer 1835 neben dem mineralogischen 
Saale ein neuer geräumiger Saal hergestellt (die Verbindung der beiden 
Saale mit dein Hörsaal ist sehr zweckmässig durch ein dazwischenliegendes 
Arbeitszimmer für den Fachlehrer vermitteln und Prof. Fromherz begann 
sofort mit der Anordnung dtr petrographischen und paläonlologischen 
Sammlung, zu deren Erweiterung ihm einige hundert Gulden vorher bewilligt 
worden. 

In demselben Soinmersemester (1835) kündigte Fromhbrz seine ersten 
Vorlesungen über Gcognosie an; den 7. September desselben Jahres starb 

Bvzbkgeiger und im Februar 1836 wurde Frohherz nun auch die Lehrkanzel 

2 
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der Mineralogie und Ueognosie sammt der Direction des Wineralien-Kab inetes 
übertragen. .Als im Sommer 1K36 Herr Staatsrat!) Neiienius von den 
academischen Instituten und ihren Bedürfnissen durch eigene Anschauung 
Kenntniss gcnonimen, wurden aus den vorhandenen Ueberschüssen der 
Universitatsmiltel auch der neugegründeten geognostischen Sammlung noch 
450 fl. zu ausserordentlicher Verwendung verwilligt und seit Mitte des 
Jahres 1837 ist das jährliche Avcrsum des mineralogisch-geologischen 
Kabinctes auf 200 II. festgestellt. 

Fromherz verband mit glücklicher Lehrergabe einen unermüdlichen 
Eifer für die geologische Erforschung seines engeren Vaterlandes, dessen 
südlicheren Theil er schon seit lS32als (iencralvisitalor der Apotheken im 
See- und Oberrheinkreis alljährlich zu bereisen halte. Es sind desshalb 
von den verschiedenen Theilen Badens auch diese genannten besonders 
reichlich durch (iesteins - und Pelrefactcnrcihen in unserer Sammlung vertreten, 
welcher Fromiierz alle Ergebnisse seiner Excursionen einverleibte. Ausserdem 
erfreute sich leztere um diese Zeit noch einiger erwöhnenswerthen kleineren 
Schenkungen an l'clrcfaclcn von Seiten der IUI. Baron v. Althaus, damals 
Salinen - Dircctor in Dörrheim, gegenwärtig in Freiburg, Voltz, Ingenieur 
en chef des mincs in Strassburg, nachher in Paris, Jon. Nik. Dwblin in 
Efringen. • 

Die Anordnung der ganzen Sammlung im 3ten Stockwerk des neuen 
Univcrsitutsgebäudcs, in welchem sie seitdem aufgestellt ist, hatte sich 
unter Fromiierz nun folgendermassen gestaltet. 

Von den zwei aneinander stossenden (nach Süden gelegenen) Saälen 
wurde der kleinere, westliche (mit * Fenstern) und zwar dessen westliche 
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nördliche und östliche Wand — wie dies noch jezl besteht — zur Auf- 
stellung der systematischen mineralogischen Sammlung verwendet; 
es war dieselbe darin bei Fromhebz nach rein chemischen l'rincipten (nach 
dem basischen Bestandteil der Mineralien) angeordnet und zwar in jedem 
der hohen Schranke in viermal von unten nach oben sich wiederholender 
dreifacher Trcppcngruppirung, jedes Mineral auf einem Holzpostamenle, 
dessen Aufschrift den Spccies-Namcn trug, wahrend der darunterliegende 
Zettel die näheren Angaben (Fundort, Preis u. s. w.) enthielt. Ausserdem 
fanden sich in diesem Saale in den südlich stehenden Schränken noch 
topographische Reihen der neptunischen Felsarten des badischen Landes 
und der vulkanischen Fclsarten des llögaucs. 

In dem grösseren, östlich gelegenen Saale (mit 5 Fenstern) war — 
wie gegenwärtig noch — die ganze nördliche Wand der Aufstellung der 
systematischen petrographisch en Sammlung (sog. plutonische, 
vulkanische und neptunische Felsarleu) gewidmet, der östliche Schrank für 
die Mineralvorkommnisse der badischen Bergwerke, die südlichen für die 
topographischen Reihen der Schwarzvvalder und Odenwäldcr plutonischcn 
Felsarten bestimmt und der eine derselben schon den für die Theorie der 
Gesleinsbildung besonders lehrreichen Stücken zugewiesen- In den übrigen 
(westlichen) Schränken waren grössere Wirbelthier-Rcslc (Mammuthsknochen 
u. s. w.) untergebracht. 

In dem MiUclratim der beiden geräumigen Säälc stehen eilf durch 
passende Zwischenräume unter sich getrennte Horizontalschrünke, im kleineren 
Saale fünf, im anderen sechs, jeder 3 Fuss 4 Zoll hoch, 9 Fuss * Zoll 
lang, * Fuss 2 Zoll P. M. breit, worin der obere Raum — leider nicht 
auf schiefer Ebene, wie vielfach anderwärts, sondern auf flachem Boden 
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jeweils acht Abtheilungen mit Glasratuncn hat. Diese cilf Schranke sind noch 
jezt zur Aufstellung der sehr reichhaltigen paläonlologischen Sammlung 
verwendet und die Fclrefaclen selbst in chronologischer Reihenfolge, 
also nach den Formationen und innerhalb dieser wieder soweit möglich nach 
dem zoologischen, beziehungsweise botanischen Systeme geordnet. Der 
Schrank I. im westlichen Knde des kleineren Saales beginnt mit den paläozoischen 
Formalionen, der Schrank XI. im östlichen Knde des grösseren Saales, in 
welchen man von aussen zuerst eintritt, enthält das Ende der känozoischen 
Bildungen. 

Die untern Küume dieser Schranke haben gleichfalls Glaswände: auf 
ihren (in neuerer Zeil beweglich eingeseztenj Schäften, wie auf deren 
Boden sind thcils topographische IVtrefaclen-Suilen , theils Doublellen, welche 
verschiedene Fundorte repräsenliren , untergebracht. 

Schon im Jahre 1838, als die deutschen Naturforscher und Aerzte 
hier ihre 16te Versammlung abhielten, hatte die von Fromhbrz eingeleitete 
lehrreiche Aufstellung der Sammlungen von Seite der damals hier zahlreich 
anwesenden Coryphäen der betreffenden Wissenschaft wohlverdientes l^ob 
und Anerkennung gecrndtel. Derselbe halle auch durch eingeleitete Tausch- 
verbindungen , vorzüglich gegen die damals schon sehr gesuchten Kaiserstuhler 
Mineralien Manches, besonders an Versteinerungen erworben, was dem Museum 
noch jezt zur Zierde gereichen kann. 

Die in dem Nachlasse von Fromherz (f den 27. Jänner 1854) 
vorhndlichen Manuscripte und Karten, welche sich auf die geognostischen 
Verhältnisse des Schwarzwaldcs beziehen und wozu die Belegstücke in 
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unserer Sammlung deponirt sind, wurden von der Grossh. Regierung für 
Karlsruhe erworben 

Nach FnoMHBRz'cns Tode wurden die unter ihm vereinigt gewesenen 
Lehrkanzeln getrennt und jene der Chemie dem Herrn Prolessor Dr. v. Babo, 
die der Mineralogie, Geologie und des Bergbaues dem Verfasser übertragen, 
w elcher vermöge seiner am i 6. Juni 1 854 erfüllten Ernennung zum Professor 
auch die Direction der betreffenden Sammlungen übernahm. Unterm 28. November 
1854 wurde der Verfasser als Professor der Mineralogie der philosophischen 
Facultät zugclhcilL 

Das dem mineralogisch- geologischen Kabinet damals für Anschauung 
von Utensilien, dann von Mineralien, Fclsarten und l'etrefacten zustehende 
Aversum belief sich auf jährlich 200 fl., wurde aber nun dadurch wieder 
auf 150 11. reducirt, dass, auf Antrag der academischen Behörden, zufolge 
hohen Beschlusses Grossh. Ministeriums des Innern vom 1 4. Decemncr 1 854 
und 10. December 1855 einThcil des Gehaltes Kir den Diener der mineralo- 
gischen Sammlungen mit jährlich 50 fl. daraus bestritten werden musste. 

Unter diesen Umständen Konnte daher in der ersten Zeit, da ohnedem 
für das Vorzeigen in den Vorlesungen das dringendste Material zugegen 
war, nicht sehr viel auf Erweiterung der Sammlungen Bedacht genommen 
werden, wohl aber auf Ersatz geringerer, weniger lehrreicher Slücke 



') t'ober dessen literarische Thätigkeit finden Mrh nähere Notizen in: 
H. liaiimgörtner, Gedachtnissrede auf Carl Fromherz. Freiburg 
B. 1S55. 4. 



14 



durch bessere. Es wurde sogar z. B. in dem mineralogischen Theile bei 
der Species (Juarz, welche in älteren Sammlungen bekanntlich auf Kosten 
aller andern Gruppen stark vertreten war, durch Ausscheidung des Unnölhigcn 
bedeutend Raum gewonnen sowohl für etwaige neue Erwerbungen, als auch 
dafür, dass die übrigen Species weniger eng, als bisher zusammengedrängt, 
vielmehr deren verschiedene Krystallformen reichlicher repräsentirt werden 
konnten, was einerseits für die Uebersicht über das Kauze, dann besonders 
aber desshalb wünschenswerth erscheinen musste, weil eine Erweiterung des 
Sammlungs- Locales nicht in Aussicht stand und bis heute auch noch nicht 
in Anspruch genommen worden ist. 

Ganz vorzugsweise wurde dagegen der Gesichtspunkt in s Auge gefasst, 
so weit als das Aversum reichte, die Lehrmittel im weitesten Sinne für 
die Vorlesungen zu vermehren, woran es bis dahin ziemlich gebrach, da 
hierin von der gegenwartigen Dircction nichts angetreten wurde, als zwei 
Sammlungen von Krystall-. Modellen (die eine aus Gyps, circa 130 Stück, 
die andere aus Pappe, circa 11)0 Stück, darunter die seiner Zeit vom 
Heidelberger .Alineralien -Comploir ausgegebene), sodann eine geoirnostische 
Karte von Deutschland von v. Dkouen und eine Baverkem.er sehe Relief- 
karte von Deutschland. 

Es wurde demnach durch allmalige HerbeischafTumr der nöthigen Apparate, 
Zeichnungen u. s. w. die Gründung eines eigentlichen mineralogisch- 
geologischen Institutes, wie es dem Stande der Wissenschaft entspräche, 
in Aussicht genommen. — Im Jahr ward aus Uni\ ersilatsmitteln zur 

Anschaffung von Reflexionsgoniomeler , Platintiegel, Bunsen scher Lampe etc. 
ein einmaliger Zuschuss von 100 fl bewilligt 
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Was innere Einrichtung betrifft, so wurde zunächst das Arbeitszimmer 
des Fachlehrers, so weil es der Raum gestatten wollte, mit den nöthigen 
Vorkehrungen versehen, um darin vorläufig wenigstens qualitative Mineral- 
Analysen vornehmen zu können, unter Anderem also eigene Gasleitung von 
der Strasse aus , sodann Lölhrohr - Blastisch , ein Herd mit Kamin u. s. w. 
hergestellt. 

Die nunmehr zu erwähnenden weiteren Erwerbungen hätten sich aber 
in mehreren Jahrzehnten erst ermöglichen lassen, wenn nicht in lezter Zeit 
durch günstige besondere I mstande unserem Kabinet noch ausserordentliche 
Mittel zugeflossen wären. 

l'rof. Jos. Lamh. Baader, dessen oben pag. 3 bereits rühmende 
Erwähnung geschah, halle nämlich im Jahr 1773 auch eine Studienstiftung 
(die Baader-W einberger'sche) an unserer Universität gegründet, bei welcher 
die besondere Bestimmung getroffen ist, dass für den Fall, als keine 
berechtigte Verwandte zum Gewiss des Stipendiums zugegen sind, die 
Uebersehüssc der Stillung zur Vermehrung der von dem Stifter durch 
testamentarische Verfügung an die Universität übermachten mineralogischen 
und zoologischen Sammlungen verwendet werden sollen. 

Im Jahr 1 858 (rat nun dieser Fall ein und es versäumten die Vertreter 
der beiden Sammlungen, damals Prof. Dr. Meissner (für die zoologische) 
und der Verfasser es nicht, die nölhigen Schritte zur Erwerbung dieses 
höchst erwünschten Zuschusses für ihre Institute einzuleiten , indem sie 
gleichzeitig auf Grund der bei den beiden Kabineten noch vorliegenden 
Kataloge der ehemalig BAADER'schen Sammlung den Nachweis zu führen 
vermochten, dass deren Bestandtheile, soweit sie nicht dem Zahn der 
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Zerstörung in so langen Jahren anheimfallen mussten, noch vorliegen. Sic 
erklärten sich zugleich bereit, zu Ehren des Stifters die seiner Sammlung 
notorisch ungehörigen alten Bcstandtheile der acaderoischen Museen durch 
besondere gedruckte Zettel kenntlich zu machen und in derselben Weise die 
aus dessen Stiftungsmittcln zu erwerbenden Stücke gleichfalls hervorzuheben. 
Auf Antrag der acaderoischen Behörden wurden durch hohen Ministerialbeschluss 
vom 21. April 18fiO zum erstenmal aus den Stiftungsüberschüssen vom Oktober 
1858 bis dahin 1S59 der zoologischen und der mineralogischen Sammlung, 
einer jeden 500 11. zugewiesen, was sich seitdem alljährlich wiederholte, so 
dass durch die seltene Liberalität dieses Stifters der bis zum Juli 1*66 
aus besagter (Juelle dem mineralogischen Institute allein schon zugeflossene 
Betrag sich auf 3500 II. belauft. 

Diesem glücklichen Imstande ist es zu verdanken, dass es möglich 
wurde, alle im Folgenden aufgeführten Apparate u.s.w. zu erwerben, dass es 
gelang, vorerst die mineralogische und die pclrographische Sammlung zu einem 
solchen Grade der Vollständigkeit zu erheben, dass alle im Handel befindlichen 
Mineralspecies , beziehungsweise Felsarten in möglichst charakteristischen 
Exemplaren und durch mannigfaltige Vorkommnisse darin vertreten sind. 
Auch die paläontologische Sammlung, bei welcher ein ähnliches Ziel vermöge 
der Sache an und für sich kaum abzusehen wäre, ist bereits mit den beiden 
vorigen soweit ins Gleichgewicht gesezt, dass in erster Linie die wesentlichsten 
Lücken, insofern sie ganze Formations- Abtheilongen betrafen, ausgefüllt, sodann 
die für die einzelnen Formationsglieder etwa noch fehlenden charakteristischen 
(oder sog. Leit-) Fossilien, ausserdem auch immer mehr typische Localitaten 
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durch ihre Vorkommnisse vertreten sind und ausserdem die unten namhaft 

zu machenden Hilfssammlungen hergestellt werden konnten. 

Ausserdem wurde mit der Gründung einer zweckentsprechenden 
Instituts-Bibliothek begonnen und endlich galt es, einen Akt der 

Pietät zu erfüllen gegenüber den Gönnern der Wissenschaft, welche unsere 

Sammlung mit Geschenken bedachten, indem deren Namen nebst kurzer 

Angabe der Übermächten Gegenstände auf einer im ersten Saale aufgehängten 

Ehrentafel verzeichnet wurden, wobei natürlich Dr. Baader obenan steht. 

Daran schloss sich nalurgemäss der Gedanke an, der aeademischen 
Jugend , wie auch den Freunden der Mineralogie überhaupt das Bild solcher 
Männer vor Augen zu führen, welche an der Begründung unserer Samm- 
lungen einen thatigen Antheil nahmen oder aber sich um diesen Zweig 
der Naturwissenschaft im Allgemeinen hervorragende Verdienste erwarben 
und so gestaltete sich in den Saälen selbst, soweit Ankauf oder Geschenke 
es ermöglichten, allmalig eine Portrait- Sammlung bedeutender Mineralogen 
und Geologen, welche sich bis jezt auf IG Nummern bcläufl. 

Schliesslich ist noch zu erwähnen, dass vermöge hohen Erlasses 
Grossh. Ministerii des Innern vom ! G.Marz 1865 neuerdings ausgesprochen 
wurde, es habe das nüneralogische Kabinet auf den, unter verschiedenen 
Instituten der Universität umlaufenden, aus Ucberschüssen herrührenden 
Zuschuss von jährlich 110 fL berechtigten Anspruch. Dieser Beitrag war 
unter Fromiierz dem Institute mehrfach zugeflossen, während die gegenwärtige 
Direction bis jezt noch keinen Gebrauch davon gemacht hat. 

Der gegenwartige Bestand des ganzen mineralogisch -geologischen 
Museums ist nun folgender: 

3 
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A. Mineralogische (oryctognoslischej Abtheilung, 
a. Sammlung cn. 

1) Systematische Schausam mlung in neunzehn 8 Fuss hohen 
wandständigen Schränken mit (Jlaslhüren; jeder derselben hat vier senkrecht 
übereinander stehende treppenartige Absüzc mit je 3 1'rcppen. Leber 
jedem Absaz ist die Hauptgruppe der daselbst aufgestellten Mineralien 
angeschrieben und je nach Bedarf sind auch die Unterabteilungen noch 
näher bezeichnet. Die schwarz lackirten parallepipcdischen Klözchen, welche 
den Mineralien als unmittelbare Unterlage dienen, tragen auf der dem Beschauer 
zugekehrten \ orderflächc einen Zettel, in dessen Mitte der Haidinger-hobell sehe 
spezifische Namen, mit Beifügung der deutschen Bezeichnung, sofern solche 
noch wesentlich ist (z. B. Ampbibol, Hornblende), links die chemische Formel, 
rechts der Fuudort geschrieben steht. Jedes Exemplar tragt eine aufgeklebte 
Nummer, mit welcher die Nummer des unterliegenden Zettels correspondirl, 
worauf noch nähere Notizen, Krystallform u. s. w. verzeichnet sind. 

Dieser Theil der Sammlung, circa 2500 Nummern stark, umfasst die schönsten, 
lehrreichsten Exemplare und ist nach einem, dem neuern Naumann'schen am meisten 
sich annähernden Systeme aufgestellt, von welch' lezlerem vorzugsweise nur 
bei den Silikaten in der Anordnung der einzelnen Unterabteilungen einige 
Abänderungen eintraten, indem zugleich den genetischen Verhältnissen dadurch 
Bcchnung getragen wurde, dass z. B. die Feldspathe in der Mitte zwischen 
den Thoncn und Zeolilhen ihre Stelle fanden. 

Die ganz grossen Stücke und Blocke sind offen auf einem Schranke mit 
neun Schäften aufgestellt. 
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2) Die sogen. II a n d s a m m I u n g. Theils zur Erleichterung der Uebersich I 
für die Studirenden, Iheils behufs der Schonung der bessern Stücke wurde 
aus der Gesammtheit der Exemplare eine gewisse Anzahl ausgeschieden und 
gesondert in schlüssigen Schubfächern , deren je zwei unter jedem Glasschrankc 
sich befinden, uiilcrgebracht. Dieselben sind zum Theil für die Demonstration in 
den Vorlesungen und bei ßestimmungsübungen bestimmt, zum Theil repraesentiren 
sie die mehr nur den Fachmann interessirenden Vorkommnisse und Fundorte. 
Diese Sammlung umfasst circa 5*00 Stücke. Von Nro. 1) und 2) ist durch den 
Verfasser ein mit Schäzung der einzelnen Exemplare versehener alphabetischer 
gemeinschaftlicher Katalog hergestellt und voriges Jahr zum Abschluss gebracht 
worden. 

Die nächstfolgenden Blätter sollen nun in möglichster Kürze dem Leser eine 
Andeutung von dem Umfange dieser zwei Sammlungen und den hervorragendsten 
Exemplaren oder Seltenheiten geben, während es im l'ebrigen natürlich nicht 
die Absicht sein kann, den Gesammtbestand hier aufzufuhren. 

Organisch-saure Salze. 

Mellit , Oralit. 

Kuhlen und Harze. 
Anthracil; Schwatzkohlen , Itraunkohlen mit ihren verschiedenen Varietäten. — 
Bernstein, Ozokerit, Asphalt, Naphlha, Relinil (mil Var. Piuuzit), Elaterit, Dopplerit, 
Fichlelit, Pyropissit. 

Diamant 

in schonen Krystallen 0. * 0. : m 0 n; schwarze derbe Stückchen (sog. Carbonate). — 
Graphit. 

Schwefel 

(krystallLsirtausSicilien, vonLercara. Giruenti, Serra di falco, Summatino); Yolcanit 
(Selen-Schwefel); 
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S i I i c i a (Kieselerde). 

Quarz, mit seinen sämmllichen mannigfaltigen Varietäten; besonders erwähnens- 
wert die Berg-Krystalle mit deutlichen Flächen der trigonalcn Pyramide (s) und 
des trigonalen Trapezoeders (x bei Naumann), sodann einige verzerrte Krystalle 
aus der Schweiz, Dauphinee, endlich Einschlüsse in Bergkrystall, z. B. Pistazit, 
Rutil, Pyrrhosideril, Antimonil, Kieselfeuchligkeil u. s. w. 

Opal mit allen seinen Varietäten, darunter z. B. einige schöne edle Opale 
aus Ungarn, Feueropal ans Mejico, Glasopal von Rüdigheim in Hessen. — Daran 
schliessen sich die opalartigen Mineralien biogenen Ursprungs, z. ß. Tripel, 
Bergmehl u. s. w. 

A I u m i a (Tkonerde): 
Korund mit allen Varietäten, von dem edlen besonders: Sternsaphir; schöne 
Saphir-Krystalle aus Ceylon; derb ausMiask, Rubine aus Ceylon; Demanlspath aus 
Miask, x> P.oP, 1" 3"' hoch, 1" dick; Tibet, Campo longo; — Smfrgel.— Diaspor, 
HydrargiUit. 

Magnesia (Hilter erde J : 
Periklas. — Brucü gross kryslallisirt von Texas (N. Am.) und Neinalith; 
VölAnerit. 

Magnesia - (Eisen-) Alumial: 
Spinell, roth, blau, schwarz (Plconasl), von lezlerem schone grosse 
Krystalle bis l 1 /, Zoll Axenlänge aus Nordamerika, einzeln und im Gestein, z. B. 
von Franklin (New-Jersey), Amily und Monroe (New- York), darunter 0; 0. 303. — 
Chlorospinell. — KreUlonil. 

Silikate (Kieselsaure Verbindungen). 
Wasserfreie Alumia-Si likale. 
Topas, edler, in allen Farben und in mannigfaltigen Krystallcombinationen 
vom Schneckenstein in Sachsen, von Boa Vista in Brasilien (von da eine weingelbe 
Säule lZoll 1 Linie lang, 11 Linien dick; vom Ural, mehrere grosse, charakteristische 
Krystalle. — Physalith. — Pyknit. 
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Ckiastoliih and Andalusiff erstem von Lancasler (N.Am.) in 2 Zoll langen 
Krystallen. 

Distken.- SMmanit mit seinen Varietäten : Xenolilh, Bamlit, Bucholzit oder 
Fibrolith (nach Descloizeaux) ; lezterer auch vom Schlossberg and Rosskopf bei 
Freibarg; von dieser Localität ein Stuck von 4 V, Zoll Länge, 3 Zoll Höhe. 

Wasserhaltige Alumia-Silikatc: 
a. Phanerokrystallinische: 
PyrophyUtt von Spaa; Westana (Schweden); Lincoln (N. Am). 
Wörthit, Monrolith; Pholeril, Nakrit von Clausthal, Freiberg, Freiburg (das 
ehedem sogenannte Sleinmark auf den Kluftflachen des Buntsandsteins vom Lorelto- 
berg zeigt unter der Lupe kleinblättrige Struciur). 

b. Kryplokrystallinische oder amorphe Thon e. 
a. Unschmelzbare: 

Hieher der Kaolin und gewisse, meist idiochromalische farblose sog. Steinmark- 
Arten: kaoltn (Aue, Passau) mit vielen Nebenarten, als: Koliyrit von Bergners- 
reuth (sog. Glagerit); Lenzinit von Miechowilz (Oberschlesien), Kall (Eifel), Kirch- 
hofen (bei Freiburg). — GalapecHl Baamgarten (Schlesien); Halloysit Lüttich; 
Scarbroil England; Dilintt Schemnilz; Myelin Rochlitz; Steinmark Rochlitz, Ehren- 
friedersdorf; Cimolil Argentiera; Änavxit Bilin; Melopsil (Melosark) Neudeck 
(Böhmen); Montmorülonit Confolens (Frankreich). Daran schliessen sich die 
farbigen (allochromalischen) unschmelzbaren (oder fast unschmelzbaren) Thone: 

Miloschin Rudniak (Serbien); Kieselchromocker Creuzöt (Frankreich); 
Volpersdorf (Schlesien); Pimelil Schlesien; Allopfuin Gersbach bei Todtmoos; 
Ungarn, Schweiz; Teratom Planitz; Melmit (Gelberde) Rheinthal: Catlinil Cötean 
des prairies (N. Amer.). 

fi. Schmelzbare Thone, (Bolus z. Thl. und ähnlich zusammengesetzte Silikate, — 
zum Theil nicht homogene Substanzen, daher als Species vielfach zweifelhaft): 
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Stolpenit Stolpen (Sachsen), Eschenrode ( Vogelsberg ), N. Ainer. — 
Malthacit Bautzen (Sachsen), Schrötterit Steiermark ; Agalmalolith China; ? Schlacken- 
wald; Onkosin Ochsenkopf (Sachsen), Brenner (Tyrol); Gongylit Finnland ; Keffeküit 
Krimm; Gramenit, Ekrenbergit und Melankydrit aus dem Siebengebirge; Carolaihin 
Schlesien; SmeAW ( Walckerde) Sachsen, England; OcAr«« Orawitza; Bolus (i. e. S.) 
Baden, Nassau; Putagonil Island, Azoreu, Limburg (Nassau), Sasbach (Kaiserstuhl). 

Hauyn-Gruppe, d. h. Silikate mit Sulphaten, 
Carbonaten, Chloriden. 
Hauijn Vesuv, Unterrhein ; Nosean Laacher See , Högau. Lasurit (Lasurslein) 
Sljudanka (Sibirien); kl. Bucharci; Ovalle (Chili), Albano bei Bom. - Ittnerit von 
Oberbergen am Kaiserstuhl (darunter ein Prachtstück, 5 Zoll lang, 3 Zoll dick, 
2 Vi Zoll hoch); var. Skolopsil ebendaher. Sodalith Vesuv, Norwegen, Ural, Grön- 
land. — Passauit Passau. Cancrinil Ural. 

Feldspath — ähnlich zusammengesezle 

Silikate. 

Obsidian-Gruppe (Siliciareiche Silikate): 
Obsidian Island, Ischia, Mejico, Moldauthein, Ocholsk ; Bimsstein Liparische 
Inseln; Perlstein Ungarn, Pechstein Sachsen. 

Nephelin (steht vermöge seines durch Daubree ermittelten, wenigstens zuweilen 
auftretenden Chlorgehaltes anf der Grenze dieser und der vorigen Gruppe) Fossa 
grande (Vesuv); Capo di Bove bei Rom; Katzenbuckel im Odenwald; Lobau 
(Oberlausilz); var. Üavyn Vesuv; var. Caoolinü Vesuv; var. Elaolilh Norwegen; 
var. Gieseckit (nach Descloizeaux hieher zu stellen) Grönland. 

Leucil Bocca Monfina bei Neapel, im Gestein und lose Krystalle bis zu 2 Zoll 
Axenlänge; Vesuv, Albano, Kaiserstuhl; Berselin (Necker, non Haidgrj Ricia 
bei Bom. 
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I, ilhionhaltigc Feldspalhe: 

Petalil Utö (Schweden); Var. Kastor Elba , SpodumenVlö, Sterzing (Tyrol), 
Sterling (Massachussets, N. Amer.); At//tnif Irland; Zygadil Andrcasberg (?ob wirklich 
lilhionhaltig). 

Kali-, Natron-, Kalkfeldspathe und ähnlich 
zusammengesezle Silikate. 

Orthoklas. Var. Adular; hievon besizt das Museuro einige enorm grosse 
Krystalle; der eine von der Gegend zwischen Val Kontana und Airolo, südlich 
vom Gotthard, ist 8 Zoll lang, 4',, Zoll dick und breit , der zweite von der Fibia 
am Gotthard (mit Hämalit) S-9 Zoll lang, 4'/, und 2'/, Zoll in den zwei andern 
Dimensionen; der dritte grosste vom Gotthard 10'/, Zoll lang, 5»/, Zoll in den 
zwei andern Dimensionen; ausserdem viele kleinere, Zwillinge und polysynlhelische 
Krystalle aus der Schweiz, Tyrol u. s. w.; Orthoklas von Elba in Drusen und 
einzeln, von Baveno desgleichen, von* Fichtelberg, Karlsbad; Hirschberg (Schlesien), 
Ceilhts (Südlrankreich), von da f.inks- and Kechlszwillinge; Thüringen; — Var. 
Mikroklin dunkelgrüne, schöne Krystalle von Bodenmais (Baicrn); Var. Amazonen- 
stein vom Ural, (als grosser Kryslall und derb), von Krageröe (Norwegen), Lockport 
(Ncw-York). — Var. Sanülin ürachenfels, Kaiserstuhl (grosser Kryslall), Krystalle 
aller Typen. 

Albit Krystalle von Zell (im Zillcrthal), Schmirn bei Slerzing; Seila am 
Gotthard; Var. Periklin grosse Krystalle: Pfitsch in Tyrol, Rauris in Salzburg; 
- strahlig von Falun (Schweden). 

Oligoklas Krystalle vonArendal ; derb, rein vonVtterby; Iiyposklerit ; Raulil; 
Perthit (Gemenge). 

Labradorit Nordamerika , Finnland ; lose Krystalle vom Aetna. — Anortkit 
Vesuv, Island, Corsika; Var. Amphodelil Finnland, Schweden; Latrobit Amitok 
(N.Amer.); Bytownit, Indianit. — Hgalophan Wallis. 



24 

Skapolilh Finnland, Schweden, Norwegen, deutliche zum Theil grosse 
Krystalle; Nuttalit, GlaukotUh, AlheriaslU, Algeril; Mejonit, Mizzonit; HarsowitUral; 
(£r/an Sachsen, siehe unten), Couzeranit, Pyrenäen; Giuilsit Giuils (Graubündten) 
siehe unlen; [Piniloidj, Gehtenil Fassathal; Mrtilith Rom, Warburg (Westphalen); 
Sarkotilh Vesuv; »ipyr Poussac, Engonier( Pyrenäen); CluthaM Kilpalrik (Schollland). 

Z e o 1 i t h e : 

1. Kalkhaltige. 

Skolezit Bergen (N.Jersey) ; — Chabasit Vogelsberg, Rhön, Nassau, Oberslein, 
Böhmen, Irland, Insel Skye (Schottland), Disko-Eiland (Grünland), Insel Reunion ; 
Var. Phakotith, Lobositz ; Antrim (Irland); — Gmelinit Glenarm (Irland); Var. 
LectfH Portrush (Irland) u. s. w. — Prehnit Freiburg i. Br, Faido (Tessin); Fassathal 
(Tyrol), Dauphinee, Schottland; — LaumontU, Bretagne, Fassathal; Var. Caporcianil 
Monte Catini (Toskana); Uonhardil Schemnilz; Aedelforsil |Relzius, non Hisingcr) 
( HelzilJ, rolh, Aedeltbrs (Schweden) ; — FaujasH Sasbach am Kaisersluhl, Gicssen ; — 
PAt/tyui/Sasbach, Habichtswald, Marburg, Capo, di Bove. Vesuv |Zeagonit,Abrazitl. ; — 
Thomsomt Kilpalrik, Königsberg (Böhmen) [Complonill; Mesolith (Faröelith) 
Faröer; Var. Atarimolith Bellintoy (Irland); — Poonalith Poonah (Ostindien); — 
Chalilith zicgelroth mit Harringtonil , Autrim (Irland); — llarmotom Slronlian, 
Andreasberg, Oberstein; — Brewsteril Strontian; — Slilbil (Heulandit) Fassathal, 
Andreasberg, Neu-Scholtland ; — Hi/postilbil Skye (Schollland) ; — Desmin Island, 
Naalsöe (Faröer), Hjödefjord (Island) (auf Doppelspath). 

2. Kalkfreie Zeolithe: 

Nalrolilh Tierno am Monte Baldo (grosse Krystalle). Fassathal, Auvcrgne, 
Högau (strahlig-fasrig, isabellgelb, blulrolh, weiss). — Var. Bergmannit Stavern 
(Norwegen), Kulrabach (Odenwald). — Anakim Seisser-Alpe; 202, faustgrosser 
Kryslall; jcOoc. 202; Cyclopen, Kaiserstuhl u. s. w.; - Herscheiit Sicilieu. 
Zeolith-ähnliche, thonerdelreie Silikate. 

Apophyllit Poonah (Ostindien), Andreasberg, Hestöe (Faröer), Böhmen. — 
Okenit Weigal (Grönland), Vaagoe (Faröer). — Peklolith Fassathal ; Steint Schottland 
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(etwas alumiahaltig) , ügdrosilicil Sicilien; WollaMonit Banal, Bergstrasse, Spizbergen, 
Nord-Amer. — Datolüh Toggiana (Italien ), Bergen Hills (N. Amer.), Andreasberg a. H., 
Freiburg i. B.; — Var. Botrgolith Nomegen; Danöurit Üanbury (Connect); Batra- 
chü Tyrol. 

Glimmer-artige Silikate. 

Muscovit Miask (llmengebirge) zolllange Pyramide, Marsinsk; Oxbow (N. 
Amer.) und von vielen anderen Fundorten; Damourit Bretagne; Chromglimmer 
und Fuchsit Zillerlhai; Pregraltit Tyrol; Margarodil Tyrol — . 

ParagonU Campo longo am Gotthard ; — Lithiorut Mähren, Sachsen, Böhmen ; — 
Phlogopit Sommerville (New-York). 

Biotit Tyrol , Schweiz, Kaiserstnhl; Rubella» Laach; Voiglit; Astrophgllit 
Brevig (Norwegen); Upidomelan Schweden; Yermiculit Millbury (Massach. N. 
Amer.); Margaril Pfllschthal, Naxos, Unionsville (N. Amer.); Gilbertit Cornwall; 
Dipkanit Takowaja (Ural), Xanthophgllit Slatoust (Ural); Sericit Nassau. 

Polgargil Tunaberg (Schweden) ; Groppit und Rosellan Schweden. 

« 

Chlorit-ahnlichc Silikate 
Ckloril Tyrol, Schweiz; Var. H elmint h. — Pennin Humpfischweng (Wallis), 
schöne Krystalle ; Klinochlor Wildkreuzjoch (Tyrol), Lancasler (N. Amer.); Leuchten- 
bergit Slatoust (Ural); Chloritoid St. Marcel (Piemont), Bhode-Island (N.Amer); 
Kosoibrod (Ural); Hastolyl Monroe (New-York); Holmesil [Clinlonit] Warwick 
(New-York); Melachlorit Elbingerode (Harz); Kinranit Antrim (Irland); Brandisil 
Monzoni (Tyrol): Tabergit Tabcrg (Schweden); Thuringit [und Aphrosiderit | 
Schmiedefeld (Thüringen), Weilburg (Nassau); 0«re/ir Otlrez (Luxemburg); Delessit 
Zwickau (Sachsen); Chlor aslrolilh Obern-See (Canada); ? Chlorophaeit Island; 
Chlorophaenerit Weissig (bei Dresden). 

4 
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Pinit-artige Silikate und Aehnliches. 
Pinit, Freiburg; Niederndorf (Baiern); (Sachsen); Auvergne; [Oosil] Baden- 
Baden; Fahlumt Fahlun, Abo (Finnland); Gigantolilh Tammela (Finnland 
Praseolith, Esmarkit Bräkke (Norwegen); Aspasiolith Krageroe (Norwegen); 
Chlorophyllit Unity (N.Amer.); Hebcneril Tyrol; PyrargMil Helsingfors (Finnland); 
- Karpholith Böhmen. 

Granat-artige Silikate und Aehnliches. 

Almandin Tyrol, ? Siebenbürgen , fauslgrosse Kryslalle, Norwegen, Sibirien, 
Pegu: Pyrop Mcronilz u. s. w. (Böhmen). 

Spessarts AschalTenburg; Ala-Thal (Piemont); Orijärfvi (Finnland); Pfitsch 
(Tyrol); Grossular Ceylon, Mossa-Alpe (Piemont); Alpe Lolen im Maigelslhal 
(bei Dissentis); Pargas (Finnland, |Romanzowitj); Cziklowa (Banal); St. Pietro 
(Elba; Oktaeder!); Auerbach [Bergslrasse]; Monzoni; Ala-Thal (Piemont); Ural 
schöne ooO: Wilui (Sibirien; schöner Kryslall 202); Allochroil Frascali; Kaiser- 
stuhl; Sussex (N.Amer., grosse ooO); Ural; Arendal; Schmiedefeld (Sachsen); 
Uwarotcif Bissersk (Ural). — Vesucian Vesuv; Mussa-Alpe; Wilui (Sibirien); 
Monzoni, Pfitsch; Arendal [Kolophonit z. Thl.]; Souland Norwegen [Cyprinj; Eger 
(Böhmen), Sandford (N.Amer.) [Egcran]; Amity (New-York [Xanthit].); Auerbach 
(Bergstrasse). — Cordierit | Dichroil] Bodenmais j^Baiern), Orijärfvi (Finnland), 
Twedcstrand (Norwegen); — Yiolan St. Marcel (Piemont); Sapphirin Grönland. 
1 Aedel forsit [Iiisinger, Kobell , non Ketzins ) Aedelfors (Schweden); StaurolUh 
Monte Campioue (südöstl. vom Gotthard); Piora-Alpe am Luckmanicr, Guimper 
(Bretagne), Windham (N.Amer.); Isopyr St. Just (Cornwall) ; — Zoisil Wunsiedel, 
Stambach (Baiern); Vnionit ehester (Pcnnsylv.); Pislazil Traversella (Piemont), 
Marschendorf (Mahren), Arendal (Norwegen), Dauphinec; Tavclsch (Graubündten) ; 
Thulit Schwarzenstein (Zitlerlhal), Souland (Norwegen); WUhamit Glencoe 
(Schottland). 
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Turmalin und verwandte Species. 
Turmalm, farblos und buntfarbig, z. Thl. mit Endflächen: St. Pietro (Elba), 
Campo longo (südöstl. vom Gotthard), Chcsterficld ( Massachuscls, N. Amer.); grün: 
Campo de S. Anna (?) (Brasilien); blau: Utö (Schweden); rothe z. B. von Rozna 
(Mahren), eine Säule mit R-Flächen, 9— 12 Linien hoch, 17 Lin. Querdiain. von (?) 
Sarapulsk (Ural); braun, wohlausgebildete Krystalle, frei und im Gestein, von Prevali 
(Kärnlhen), St. Lawrence (Neu- York); schwarz, opak, grosse ausgebildete Krystalle 
von der Gollhards-Colonie (Grönland); Käringsbnka (Schweden), Gotthard (Schweiz), 
Sachsen, Schwarzwald; schwarz, laserig vom Carrackfall (Cumberland) , Escurial 
(Spanien), Fleirns (Kassathal), Neustadl (Schwarzwald). — Axinit St. Maria am 
Lukmanier, Krystalldrusc auf einem kinderkopf-grossen Adularkry stall; Dauphinee, 
St. Just? (Cornwall); derb von Thum (Sachsen); hier reihen sich der chemischen 
Zusammensczung nach (abgesehen von dem noch nicht nachgewiesenen Borsäure- 
Gehalt) an: der Erlan von Schwarzenberg (Sachsen) und der Giuilsit von der 
Giuils-Alpe bei Slalla, westl. vom Julierpass (Graubundten; siehe oben pag. 23). 

A m p h i b o I ( Hornblende) - und Pyroxe» - ähnliche 
Silikate nebst Verwandten. 
Amphibol; hellgefärbtc, inohr oder weniger durchscheinende 
Varietäten: Tremolit und Amphibol-Asbeste Pfitsch; Campo longo (Gotthard); 
Wallis; Corsica; Struhlstetn Pfitsch und Greiner (Tyrol), Pcrlh (Ober-Canada 
[Rhaphilith]), Campiglia (Toskana); Pargasit Pargas (Finnland), Kossie (New- York); 
CummiiujtonU [Mangan -Amphibol] Cummington (N.Amer.); — dunkle opake 
Varietäten: gemeine und sog. basaltische Hornblende: Arcndal (Norwegen), 
Häg bei Schönau im Schwarzwald (in grossarligslem Massslab mit graulichem 
triklinischcm Feldspath zu eiuer prachtvollen Felsart verwachsen); Monroe (New- 
York), ein loser Krystall von IV, Zoll Hohe und 2V, Zoll Breite; schone krystalle 
vom YVolfsberg bei Pilsen und von Kostenblatl (Böhmen); Uralit Slatousl (Ural). 
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AnthopAylUl Hüngsberg (Norwegen); Sterzmg, Ulteathal (Tyrol); Arfcedsomt 
Arendal; Kangerdluarsuk (Grönland); Budsonit Cornwall -Orange (Neu -York) 
Gedrit Gedre (Pyren.); Babingtonit Arendal; Wihlisit Wihlis (Finnland); Sorda- 
walit Sordawala (Finnland); Tachylyt Dransfeld (bei Götlingcn); Hyalomelan 
Bobenhausen (Vogclsberg). 

Pgroxen mit den Varietäten: Diopsid Schwarzenstein (Tyrol); Mussa-Alpe 
(Piemont); Saht Zermatl (Wallis); Monzoni; Brosso (Pieinont); Sala (Schweden); 
ßaikalsee (Sibirien); Rio (Elba) und Fursteuberg (Erzgebirge,- [sog. Hedenöergit], 
Monte Bracco (bei Genua) [sog. Vanadin-BronzU] ; Feislriz (Steiermark), Hof 
(Fichtelgebirg) [Omphacil]; Bleibtrg Kärothcn |Bergkork]; Kokkolith Arendal; 
Augil schöne einfache und Zwillingskryslalle von Oberbergen und Dasbach (am 
Kaiserstuhl), Wolfsberg bei Pilsen (Böhmen), Fassalbal; Albano ( bei Horn) ; Aetna, 
muschliger Augit von Sababurg (Kurhessen); Diattag Saas (Wallis), Ballentrae 
(Ayrshire, Schottland); Häg bei Schönau (Schwarzwald); La Presa (Vclllin); 
Volpersdorf (Schlesien); Broncit Kupferberg (Baiern), Kraubat (Steiermark); 
Uypersthen, Kiglapayed, Labradorkuste (N. Amer. ) ; Hammerfest (Lappland); Ell- 
daJen (Schweden); Penig (Sachsen); Jeffersoiüt Sparta (N.Jersey, N.Amer.), 
Vesuv [sog. BreislickitJ ; Aegyrin Brevig (Norwegen); Schefferil Longsbanhyttan 
(Schweden); Achmit Eger (Norwegen); Lieerit Rio (Elba), grosse flächenreiche 
Kryslalle und krystallinische Aggregate ; Bustamentil (corr. statt Bustamit) Real de 
Minus (Mejico). — Nephrit Asien; Neuseeland. 

Magnesia-Silikate (wasserfreie und wasserhaltige). 
Chrysolith Kryslalle vom Vesuv, Sachsen, Högau, Kaiserstuhl (Var. Hyalo- 
siderit]; kornige Aggregate: Tyrol, Siebengebirg, Nelson (Neuseeland); Boltonit 
Button (N. Amer); Chondrodit Vesuv, Aker (Schweden); Pargas (Finnland), 
Sussex (N.Jersey, N. Amer.); Moniicellit Ycsuv : Knslalit [Prolobast it| Baslea. Harz; 
Steatit Var. Talk und Speckstein : Grcincr im Zillcrlhal und PfHsch (Tyrol), Phila- 
delphia (N. Amer.); Easton Pennsylv. (N. Amer.) ; Göpfersgrun ( Baiern) ; MarmoUlh 
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Hoboken (N. Jersey, N. Amer.); SerpwöM [Meerschaum] Boskowitz (Mähren); 
Gymnit Messa-Valle (Tyrol) und DeweylU Texas (Lancaster, N. Amer.); XpAroÄr 
Taberg (Schweden); Pikrosmm Pressnitz (Böhmen); PikrophyU Sah (Schweden); 
Thermopkytlü La Molle (DejK Var,. Frankreich). 

Magnesia-Silikate mit Alumia, Calcia, 

Eisen u. s. w!" 

Keroülh Krankenstein (Schlesien); Pseudophü Aloisthal (Mähren); Piotin 
Svardsjö (Schweden); Chonikril und PyrosklerU Elba; PyrallolUh Pargas (Finn- 
land); Uydrophit Taberg (Schweden); JenkinsÜ O'Neilsmine (New-York); Vüiarsü 
Traversella (Piemont); Serpentin aus dem Schwarzwald, Norwegen, Alpen, 
Kichtelgebirg u. s. w. mit den Varietäten: Chrysotil, Auligorit, Schweizern, Vor- 
hausent, Metaxit (letzterer von Schwarzenberg | Sachsen |, Rcichenstein (Schlesien); 
Bastit Todtnau (Schwarzwald), Baste am Harz. 

Beryllia-Silikate (oder A I n m i a t e). 
Phenakit Frammont (Frankr); Takowaya (Ural) grosser Krystall. Beryll mit den 
Varietäten: Smaragd Muso, Columbia (Neugrauada, S. Amer.); Takowaja am Ural, 
Salzburg. — Beryll i. e. S. : Schöne Kryslalle mit Endflächen von Nertschinsk (Sibirien); 
gTOsse blaue, grüne Säulen von Adonlschelon u. s. w., Sibirien; Haddam (Connect. 
N. Amer.); gemeiner Beryll in bis 1 Fuss langen Säulen von Bodenmais, 
Cbanteloube (bciLimoges), Acworth, New-Hampsbire(N. Amer.); Zinnwald (Böhmen), 
Salzburg. — Euklas Villa rica (Brasilien); Leukophan Skaloen (Norwegen); Gadolinü 
Fahlun, Ytterby (Schweden); Heivin Schwarzenberg (Sachsen); — Chrysoberyll 
Takowaja (Ural); Ceylon; Brasilien; Greenfield (Neu-York), Haddam (Connect. 
N. Amer.); Marschendorf (Mähren). 

Zirkon-, Lanthan-, Yttrium-, Thor-, Cet- 
il n d Didy in - Silikate. 

Zirkon lose und eingewachsene Kryslalle: Ceylon, Miask, Frederikswirn 

(Norwegen), Rossie (New-York), Pfilsch (Tyrol); Siebengebirge, Iser wiese (Böhmen), 
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E*pailly (Frankr); Saualpe (Kärnthen); Pferdskoppe (Rhön); Malakon Hitleroe 
(Vorwogen); VViserin Fibia (Gotthard); Ratapleit Brevisr (Norwegen); Eudialgt 
schöner Kryfclall und blättrig, Kangerdluarsuk (Grönland); Var. Eukolith Brevig 
(Nomegen); Tachgaphaltit Krageroe (Norwegen); Thorit Brevig; Var. Orangil 
Löwöe (Norwegen); Alcit Helle (Norwegen); Cerit Kiddarhyltan (Schweden); 
Tritomit Brevig; Erdmannit Brevig; Orthit Miask (Ural), Arendal, Stockholm, 
Weinheim, Aucrbath (Bergstrasse); Var. Bucklandit Laudier See; Fyrorthit Falilun 
(Schweden); Bodenil Marienberg (Sachsen); Attanit Riddarhyüan; Fiskenaes 
(Grönland); Schmiedefeld (Thüringen). 

Eisen-Silikate. 

Wehrlit Szurrasko (Ungarn); Fayatit Vayai (Azoren; ob? Mineral); Sidero- 
schisolilh Brasilien; Cronstedtit Pribram (Böhmen); Hisingerit Bodenmais; Riddar- 
hyttan, Tunaberg [üillingitj (Schweden); Anlhosiderit Brasilien; Chloropal (mit 
Nontronit, Pinguil, Unghwarit, Gramenit): Toniska (Ungarn), Wolkenslein (Sachsen), 
Andreasberg a. H v Bonn; — Chamoisil Chamoison (Wallis); Chalcodit Antwerp, 
Sterling (N. Amcr.); Slüpnomelan Weilburg (Nassau); KrokijdoMh Orange-River 
(Cap d. g. H.), Golling (Salzburg); Scladonit (Grüoerde) Monte ßaldo bei Verona, 
Fassathal; Glaukonit Perte du Rhone (Frankr.); Hypoxanthit (Terra di Siena) St. 
Fiora (Italien). 

Eisen - Mangan-Silikate. 
Knebelit Dannemora (Schweden); Stratopeit Pajsberg (Schweden); Pajs- 
bergit Pajsberg; Fotclerit Franklin (N. Jersey); — Wittingil Slor-Kyra (Finnland); 
Troostit [Thomson, Hausmann, non Shepard] Sterling (N.Jersey); Umbra (Insel 
Cypern; FyrosmaHtk Philipstadl (Schweden). 

Mangan-S ilikate. 
Rhodonil [Mangankiesel] mit Photicit, Allagit u. s. w. Elbingerode a. Harz, 
Ilmenau (Thüringen) ; Tephroit Franklin (N. Jersey) ; Pgrochroit Pajsberg. 
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Nickel-Silikale. 
Röllisit Rötlis ("Sachsen); Nickel-Ggmfül Texas (Pennsylv.). 

Chrom - Silikate. 
Wolehomkoit Ochansk (Ural). 

K d p r e r - S i I i k a l e. 
Dioptas mittlere Kirgisensteppe (West-Asien) ; Chrysokoll Schapbach (Baden), 
Lichtenstein (Baiern), Sommerville (N.Jersey); Kupferblau? Schapbach. 

Wismut-Silikate. 
Eulylin Schneeberg (Sachsen); Hypochlorit Schneeberg (Sachsen). [Diese 
Substanz imprägnirt, während sie selbst amorph ist, Quarzkrystfllchen, worauf die 
in meinem Clavis der Silikate (Leipzig 1864 pag. 85) gemachton Angaben zu deuten 
sindj. 

Z i n k - S i I i k a l e. 
Willemil Allenberg (bei Aachen); Cdlamin [ K.eselzink | Hofsgrund (Baden), 
Scharleg (Schlesien , Altenberg (bei Aachon), Santander, Camillas (Spanien) j 
Troostit [Shcpard, Hermann, non Thomson], Sparta, N.Jersey (N. Amer.). 

A I u m i a t e. 

Automolit [Gahnil] Franklin (N.Jersey), Haddam (Connect. N. Amer.),*FahluD 
(Schweden); Hercynit Konsberg (Böhmen). 

Kiesel-titansaure Verbindungen. 

Tilmil [SphenJ Schwarzenstein, Zillerlhai (Tyrol), Sella am Gotthard, Kreuzli- 
Pass (Graubiindten) u. s. w. — Var. Greenovil St. Marcel (Piemont), Guarinit 
Vesuv; Keilhauit Arendal; Schorlamit Oberschaflhausen, Oberbergen (Kaiserstuhl) , 
Arkansas fN. Amer.); Iwaarit Iwaara (Lappland); Tscheitkinil Kantemala (Coromandel, 
Ostindien). Oerstedtil Arendal; Mosandrit Lamöe bei Brevig. 
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Titansaure Verbindungen. 
Perotpskii Achmatowsk (Ural), Voglsburg (Kaiserstuhl); Zermalt (Schweiz); 
Warwickü Warwick (S. Amer.); itf«n^/Hursinsk (Sibirien j; Polamignit Frederikswarn 
(Norwegen). 

Niob-titansaure Salze. 
Aesckynit Miask (Ural); Pyrochlor Miask ; Frederikswärn ; Schelingen 
(Kaisersluhl). 

Niob-kieselsaure Verbindungen. 
Wöhleril Brevig (Norwegen). 

Niobsaure Verbindungen. 
Pyrrkit Saö Miguel (Azoren); Fergusonil Grönland; Ytlerby (Schweden); 
Tyrit Arendal; Samarskit Miask (Ural); Columbit [Niobit] Arksulfjord (Grönland) 
schöne Krystalle; Middlelown (Connect.), Zwiesel (Baiern); Chanleloube (Frankr). 

Tiian-ianul saure Verbindungen. 
Euxenit Ural; Arendal; Polykras Hitteroe (Norwegen). 

Tantalsaure (-wolframsaure) Verbindungen. 
Tantalit Fahlun; Tammela (Finnland); HjelmM Broddbo (Schweden); Yltro- 
tantalit Ylterby (Schweden); Azorit Saö Miguel (Azoren). 

Wolframsaure Verbindungen. 
Wolfram Zinnwald u. s. w. (Böhmen); Baze (Frankr.); Scheeiii Zinnwald; 
Traversella (Piemonl) ; Slolzit Zinnwald. 

Vanadinsaure Verbindungen. 
Vanadinil Wanlockhead (Schottland); Windischkappel (Kirnthen); Dechenit 
Niederschlettenbach (Bheinbaiern); Var. Eutynrkit Freiburg (Baden); eine 2V, Pfund 
schwere Platte. 
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Chromsaure Verbindungen. 

Krokoit Beresowsk (Sibirien); eine schöne Gesteinsplatte, mit Krystallen 
uberzogen; Geschenk der naturforschenden Gesellschaft dahier. Phoenikochroit 
Beresowsk ; Vauquelinit Beresowsk ; Volborlhit Perm ( Ural ) ; Friedrichsrode 
(Thüringen). 

Molybd ansäure Verbindungen. 

Wulfenit Bleiberg (Kärnthen); eine schöne, die mannigfaltigen Krystall- 
combinationen repräsenlirende Reihe, 20 Stuck. 

Ant-imonsaure Verbindungen. 
Romeil St. Marcel 'Piemont). Hlumtt ( Bleiniere j Kndcllion (Cornwall). 

Arsensaure Verbindungen. 

Pharmakons Wittichen (Baden); Erythrin [Koballblulhe] Schneeberg 
(Sachsen), Kiegelsdorf (Hessen); Wittichen. Koltujit Schneeberg (Sachsen)'. 
AmabergU Wittichen; Riegelsdorl. Arseniosiderit La Romaneche (Frankr.). 
Pharmakosiderit (Wurfelerz] Tiukraft (Cornwall); Eisenbach (Baden); Aschaffen- 
burg; Ueudantit Dernbach (Nassau). Skorodit Schwarzenberg (Sachsen); St. Day 
(Cornwall ). Sympiesit Lobenslein (Sachsen). Pitlicil | Arseneisensiuter | Bräunsdorf 
(Sachsen). — Chalkopht/llit [Kupferglimmer | Redruth (Cornwall). Tyrolit [Kupfer- 
schaum] Brixleck (Tyrol); Wolfach (Baden); Copiapo (Chile). Euchroil Libelhen 
(Ungarn). Olivenit Redruth, St. Day. Abi cht t | Strahlerz ] Redrulh. Lirokonil 
(Linsenerz] St. Day (Cornwall); Erimt [Haidinger, non Thomson) St. Day (Cornwall), 
[nicht Limerick in Irland, wie in den Büchern zu stehen pflegt; vgl. Greg and 
Leltsom, Manual of Miner. pag. 321 1. Cornwaltit Cornwall. — Uran- Arseniat 
Joachimsthal (Böhmen). — Iledyphan Longsbanhyltan (Schweden)- Mimelesit 
Johanngeorgcnstadl (Sachsen); Var. CampyM Drygill (Cumberland\ 



Digitized by Google 



3V 



Pbosphorsaure Verbindungen. 
Apatit schöne, grosse, grüac Kryslalle in Kalk von Hammond und Kossie 
(New-York); ferner von Val Maggia am Gotthard; Snarum (Norwegen, grosser 
Krystall oo P.P.; Böhmen, Sachsen, Tyrol, Spanien; Var. Phosphorit Böhmen, 
Spanien; Osteolith Dörnberg, Eichen (Hessen); Lithion- Apatit Tammela (Finnland); 
r«/*-^/>«WSIatoust(Ural).- Waguerit Werfen (Salzburg). Xenotm [Ylterspalh | 
Yllerby (Schweden). — Ambtagonit Penigl(Sachsen); LazulitA Lincoln (N. Amer.); 
Krieglach (Steiermark); Rumpfischweng (Schweiz); Kalail Khorassan (Persien); 
OelsniU (Sachsen). Steine (Schlesien). Varis&t Irlessbach (Sachsen). Peganü 
Langenstriegis (Sachsen). Wattllit Czernowitz (Böhmen); Frankenberg u s. w. 
(Sachsen); Barnstaple (Kngland); Hessen. Monazit |Edwardsit| ehester (Connect.). 
Krtjptotith Aren dal. Triphijtm Bodenmais (Baiern); Tetraphglin Tammela (Finnland). 

Viuianit Cornwall ; Bodenmais, |Amberg. — lleraunit St. Benigna (Böhmen); 

Kakoxen St. Benigna; Mauih (Böhmen) ; Krauril [Dnfrenil, Mclanchlorj Bodcnmais; 
Ullersreoth (Fichlelgebirg), Hollerter Zug bei Sayn. — Trtylit Bodenmais: Razes, 
Chanteloubc (Frankr); Schlackenwald (Böhmen). Ztrirselit Zwiesel (Baiern). — 
Childrenit f.ostwithicl (Cornwall). Heterosit Horeaux (Frankr.) ; Hureaulil Hureaux; 
Delvaurit Berneau bei Lütlich. Konaril Röllis (Sachsen). - Chatkolith | Kupfer- 
Uranglimmer) Redrulh (Cornwall), Schneeberg, Johanngeorgensladt (Sachsen). 
Vranit [Kalk-Uranglimmer| Aulun (Frankr.), Rabenstein (Baiern). - Phosphor- 
chaicil Rheinbreilenbach (Preussen). Tatjitil Tagislk (Ural). Librthenit l.ibethen 
(Ungarn) ; Ehlit Rheinpreussen. — Pyromorphit Kinzigthal, Hofsgrund, Badcnweiler 
(Baden; die gelben, traubigen Exemplare von lezierem Fundorte galten bis vor 
Kurzem lur Mimetesit); Ems, Usingen (Nassau); Sibirien; Schottland?, Roughten Gill 
(Cnmberland); Poullaoucn (Bretagne). HHchcockit [BleigummiJ Huelgoet ( Bretagne). 

Schwefelsaure Verbindungen. 
Mascagnin Solfatara (Neapel). — Thenardit Aranjuez (Spanien). Mirabilit 
iGlaubersalz] Wihlcn (Baden); Aussee (Oestr); Glauberit Villaruba (Spanien); 
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Varangeville (Kranke); Chile. Löweit Ist hl (Oeslr); Bladit (Ischl); Epsomit 
[Bittersalz] Potschappel (Sachsen); Schomnilz; Calalajud (Spanien). Kieserit Stass- 
furl(Preussen). Foiyhalit Hallcin. Aussed Kallstadt (Oestr.) ; Anhydrit Hall, Hallein, 
Aussee; Sulz (Wuribg.), Wieliczka. Gypskryst. Reinhardsbrunn (Sachsen), Wasen- 
weiler (Baden), Paris; Challey (England); Lercara (Sicilien). Baryt schiine, flächen- 
reiche, 1—3 Zoll grosse Kryslalle von Durton, Alslon Moor (England); Schriesheim 
(Baden); ausserdem von Teplitz, Mies, Pribram (Böhmen), Kelsöbanya (Ungarn); 
Kreibcrg (Sachsen) u. s. w. ; die krystallinischen Varietäten von den verschiedensten 
Kundorten. AUumorphil Rudolstadt (Thüringen). CadesUu schöne Krystalle von 
Girgenli, Serra di Kalco (Sicilien); krystallinische Varietäten ans Ungarn, Salzburg, 
Tyrol, Schweiz, Hannover, England, N. Amer. ßarytocoelestin Krie-Sce (N. Amer.). — 
Alummil Halle; Paris, Kernon (Kiankr. ); KeramokaUt [Haarsalz] Königsberg ( Ungarn); 
Adelaide (New-Sudwales). Alaun Var. Tschermiyil Tschenni» (Böhmen); Kali- 
Alaun St. Miguel (Azoren); Pickerinyit Iquique (Peru): fl.ihtrichit | ßergbutterj 
Beichenbach [Sachsen], Obergruud (Ungarn). Melanien! | Eisenvitriol | Munsterthal 
(Baden), Dillenburg (Nassau); Goslar (Harz): Hcrrengrund (Ungarn): Copiapil 
und Cuqtiimbil Copiapo (Chile); Misy Goslar; FHtroferrit Copiapo. Jarastl Jaroso 
(Spanien). Diadovhit Saalfeld (Thüringen)- — Pisanil Türkei. — Johannit [Uran- 
vitriol] Joachimslhal ( Böhmen). Chaikanthit [Kupfervitriol] Chile; Lettsomit [Kupfcr- 
sammterzl Moldawa (Banat); Brovkanlit Kesswig (Cumberland). - Anylesil | Vitriol- 
blei | Monte Poni (Sardinien); Schapbach (Baden); Müsen (Westphalen) u. s.w. 
Linarit [Bleilasur | Schapbach; Redgill. Caldbeckfell (Cumberland); Chile. 

Kohlensaure Verbindungen. 
Natron Irkulsk (Sibirien); Trona Memphis (Aegypten); Arayoni! Neusohl 
(Ungarn), Bilm (Böhmen), Kaiserstuhl; Molina (Spanien); Aiston Moor (Cumber- 
land). Calcil [Kalkspalh] eine grosse Anzahl Kryslalle, z. B. schöne Reihen aus 
dem Schwarzwald (Erzgruben im Munsterthal, St. Blasien, Badenweilcr, Kinzig- 
thal); eine Reihe grosser, schöner Kryslalle aus England (Matlock, Derbyshire); 
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Alslon Moor, Greeuside (Cumberland); Liskard (Cornwall); ausserdem von vielen 
andern Localiläten. Oaglussit Lagunilla (Columbien, S. Amer.); Dolomit [Bitterspath) 
Travcrsella; Hall (Tyrol); Baden. — Var. Ktmit Wunsiedel (Baiern); Meissner 
(Hessen). ¥ redazzit Predazzo (Tyrol); Hencalil ebendaher. Magnesit Greiner (Ziller- 
thal); Baudissero (l'iemonl); Kosemulz (Schlesien). Hydromagnesü Sasb&ch (kaiser- 
sluhlj. — IVilheril Alslon Moor; Hexham (Norlhumberland); Neuberg (Steiermark). 
bar.jtoiatrit, Alstanil und ttarytsutphucartmitat Aiston. — Strontianit Slrontian 
(Schottl); Bräunsdorf (Sachsen). — Ankerit Neuberg (Steiermark); Weilburg ( Nassau). — 
Mesitin Travcrsella; Var. Pistomesü Werfen (Salzburg). Siderit | Eisenspalh] Lobe ns t ein 
(Sachsen); Bedrutli (Cornwall; die seltene, länglich fassformige, längsrissige kryslall- 
combmaliou); Slollberg u.s. w.amHarz; Stahlberg bei Musen; kärnlhen; Munslerthal. 
Dialogii [Manganspaih| Nagyag (Siebenbürgen); Schemnitz, kapnik (Ungarn); 
ManguMcalat Schemnitz. — Lanthanit Biddarliyltan (Schweden). TexasU [Nickel- 
smaragdj ehester (IS. Amcr.). ümithsonit [ZinkspalhJ Chessy (Frankr); Aachen; 
Wiesloch (Baden); kärntheu, Harz. Spanien, England. Hgdruzhikit Bogshan (Banal); 
(Spanien). Malachit Sibirien; Carrisall, Lirios (Chile), Murray-Fluss (Australien); 
Tyrol; kinziglhal. — Azurit [Kupferlasur] Chessy bei Lyon; Murray-Fluss; Copiapo; 
Kiugenwechsel (Tyrol); Langit Cornwall. Buratit Aralar (Spanien); Aurichalcit 
Kezbanya (Ungarn) ; Hismulü Ullersrcuth (Sachsen). Cenmit [Weissbleierz] Baden- 
weiler, Munslerthal, kinziglhal, Sexau (Baden); i. Thl. ausgezeichnete kryslalle); 
Mies (Böhmen), La Croix (Frankr); Harz, Weslphalen, kärntheu, England. — 
CaledoHit Kedgill (Cumberland), Lcadhills (Schollland). 

Borsäure und borsaure Verbindungen. 

Sassolin (Borsäure) Sasso (Toskana); Australien. — Boracil Lüneburg 
(Hannover); Segeberg (Holstein) ; Siassfurt (Preussen) | StassfurtiiJ. Boronatrocalcit 
Iquique (Peru). Tmkal Tibel. Larderellil Toskana. 
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Salpetersäure Verbindungen. 
Nitratin (Natronsalpeier) Iquique (Peru). 

Fluor-, Chlor-, Brom-, .) od - Verbindungen. 
Fluoride, Chloride u. s. w. der Alkalien und Erden. 

Fluorit | Flussspath] die mannigfaltigsten Kryslalt-Combinationen, zumal schön 
ausMunslerlhal, Badenweiler, Kinziglhal (Baden), Zinnwald, Schlackenwald (Böhmen), 
Marienberg ^Sachsen), Slollborg (Harz), ausserdem Vorkommnisse vom Gotthard, 
Appenzell, l/nterwalden (Schweiz), Aiston Moor (Cumberland). Yttrocerit Falun 
(Schweden). Chiotith Miask (Ural). Kryotith und Pachnulith Arksutfjord lüninland). 
Salmiak Duttweiler (Preussen); Vesuv; Aetna. — Steinsalz Hassmersheim (Baden); 
Hallein, »ieuze, Varangeville (Fraukr.); Hall (Wurlemberg). Hall(Tyrol); VVieliczka. 
CarnultH Slasslurt. Tarhydrit Stasslurt. 

Fluoride, C h I o t i d e u. .s. w. der schvvereu Metalle. 

Fluoient Falun (Schweden), Alaramit Rcslauradora, Paposo, Kcmolinos 
(Chile); Vesuv. Kerosin | Bleihornerz | Beuthen (Schlesien). Mendipil Brilon (VVcst- 
phalen); Mendip-Hills (England). Cotunnit V esuv. Cnlomel |Chlormercurl Moschel- 
landsbcrg (Bheinbaiern). Kerarggrit | Chlorsilber | Schwarzenberg (Sachsen). — 
flrtfOTi/[BromsilberJCopiii|>o (Chile); Emboli! | Chlorbronisilber] sehr schön krystallisirl 
und in reichen derben Massen [Geschenke des Herrn Bergrath Baron von Allhaus 
dahierj Chanarcillo (Chile). — Jodit | .Jodsilber | Copiapo. 

M e t a I I o x y d e. 

Magneferrit Vesuv. Magnetit schone einfache und Zwillings-Krystalle: Pfitsch 
(Tyrol), Traversella (Piemont; 0; — <*> 0.) u. s.w. — llmenit |TitaneisenJ Suarum, 
Krageroe, Egersund (Norwegen). Hämatit | Eisenglanz und Rotheisenerzj kryslallisirü 
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Rio (ElbaJ; Fibia (Gotthard); krystallioiscbe Varietäten von verschiedenen Kund- 
orten. — Franklinit in sehr schönen grossen Krystallen. Franklin (N. Jersey, 
N. Amer.). Chromil | Chromeisen] Baamgarten (Schlesien), Baltimore (N. Amer.); 
Gassin (Frankreich). — GölkU | PyrrhosideritJ in sehr deutlichen Krystallen , Losl- 
withiel (Cornwall) u. s. w.; Var. Sammteisenerz Pribram (Böhmen); Lepidokrokit 
Neuenburg (Wurlemberg); Stilpnosiderit Siegen (Westphalen); Var. Kupferpecherz, 
Schapbach (Baden). Limonil [Brauneisenerz] Baden, Baiern, Karnlhen, Steiermark, 
mit den Varietäten: Bohnerz, Linsenerz, Raseneisenerz u. s. w. Xanthosiderü 
Schmalkalden bei Gotha. — Crednerii Friederichsrode (Thüringen); HausmunnU 
Beleld (Harz); Oehrenstock (Thüringen); Braunil Friedrichsrode. Ilmenau Pyrolusil 
Oehrenstock, Ilmenau ; Streitberg (Baiern). Wad Siegen; Kaiserstuhl. Manaanil 
Uefcld (Harz), Göpfcrsgrun (Baiern). Yarricil Leysa (Hessen); Psilomelan Manebach, 
Oehrenstock (Thüringen); Langenberg (Sachsen), hupferschmirze von ? — 
Asbolan — ; sog gelber Erdkobalt von? — Naslurun |L'ranpecherz| JoliaiingeurRen- 
stadt; .loachimsthal. Gumnul [Gummi- Erz | ? Johanngeorgenstadt. Uranocker 
Joachimsthal. — Attalas Oisans (Üauphinee), Gotthard (Schweiz) Hrookit Oisans; 
Stcinthal (Schweiz). Rutil grosse Säule von Lincoln (N. Amer.) ; Snarum (Norwegen); 
PGlsch; Gotthard; Arendal; Noialson (Massachus , N. Amer.), Lanzothal (Piemont). 
Cupril {Kothkuprererzj Sibirien; Liskeard (Cornwall); Moldawa (Banal). Chalku- 
trichil Bedruth (Cornwall; ausgezeichnetes Vorkommen); Rheinbreitenbach ( Preussen). 
Tenorit Vrsuv. — h'assilerit [Zinnerz) schöne Kryslalle von Zinnwald, Schlacken- 
wald, Graupen (Böhmen), Josselin (Morbihan, Frankr.); Cornwall. — Zinkit [Rotb- 
zinkerz | Prachtstück von Franklin (N. Amer ). — Wismut-Ocker Schneeberg (Sachsen). 
— Mennig Bleialf (Kifel); Schlangenbcrg (Sibirien); Badenweiler. — ? Rlriglatte Baden- 
weiler. — Valentina Constantine (Algier) ; Perneck (Ungarn). Senarmontit Consta nline, 
Sensa (Algier), ^n/i/wonocfcr Kremnilz? (Ungarn). Stiblilh Kremnitz ; Siegen (West- 
phalen). - Arsenit (Arsenige Säure) Markirch (Elsass). 
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Metalle, gediegene. 

Meteoriten (Meteoreisen und Meteorsteine). Vergl. über deren neuere Ein- 
Iheilung: GusL Rose .in den Sizungsbcrichten der Berliner Akademie 1862 
pag. 551 ff. 

Meteoreisen von Alacama (Bolivia); 
n n Zacalecas (Mejico); 
n v Seläsgen (Preussen); 
„ ,. Arva (Ungarn), 
r v Lenarto (Ungarn). 
«, | PallasilJ von hrasnojarsk (Ural); 

Meteorstein [Chondril] von Aigle (Krankr); 

„ n n Juchnow, Smolensk (Bussland); 

„ b n Chateau-Renard, Loirel (Krankr.); 

» Ncw-Concord (N. Amer.); 
•, * Bobrick, Charkow (Bussland); 

n ii n Ensisheim (Krankr.); 

(Eukrit) Slannern (Mahren). 

Kupfer Michigan (N. Amer.; Prachtstück; nebst mehreren kleinern); Carrisall 
(Sudamer.); Üamara-Land (Sudafrika); Murray-Fluss (Australien); Bussland, 
Banat, Cornwall, Preussen. Nassau. — Silber Schlangenberg ? (Sibirien) ; Kongsberg 
(Norwegen); Böhmen, Sachsen, Baden.— Gold Verespalak? (Siebenbürgen), Kremnitz 
(Ungarn); Californien, Australien; Var. Kiektrum Offenbaoya (Ungarn). — Platin 
in grossen Körnern und in Blättchen : Nijnei-Nowgorod (Sibirien); Peru. — Netrjanskit 
tOsmiridinml Küschlum (Sibirien); Sisserskit [Iridosmium] Sissersk (Ural). - 
Mercur (Quecksilber) Moschel T Wolfslein (Baiern); Idria (Krain). Amalgam 
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Moschel; schön krystallisirt. — Arqueril La Rosilla (Chile). — Wismut Schneeberg 
(Sachsen); Bieber (Hessen); Willichen (Baden). — Tellur Facebay (Siebenbürgen). 
— Anttmon Borneo, sehr schon; Allemont(Danphinee). ^r.wi'Münslerthal; Willichen 
lehemals als schwarzer Erdkoball in den Sammlungen aufgeführt, übrigens ein 
Gemengel; Andreasberg (Harz); ? Marienberg (Sachsen). 

Glänze. 

A. Sele nische Glänze. , 
7Vma«m7 ISelcnmercur] Clausthal (Harz): Onofrit Onofrc ( Mejico) Lerbachtt 

|Selenmercurblei| Lerbach (Harz). Zorgit | Selenbleikupfcr | Zorge (Harz). Claus- 
thalil [Selenblei] Zorge, Tilkerode (Harz). 

B. T c 1 1 u r i s c h e Glänze. 

Petzil | TeJIursilber | Savodinsky (Allai). Syteanit | Schrifterz j OflVubanya 
(Siebenburgen); Var. MüllerU \ WeisserzJ Nagyag (Siebenburgen). Nagyayit f Blatter- 
tellur] Nagyag. Tetradymit |Tcllurwismutl Schemnitz (Ungarn). 

C. S u 1 p h u r i s c Ii e Glänze. 

a. Blei- und a u t i m o n h a 1 1 i g c. 

Galenit |Bleiglanz] Neudorf am Harz; ein prachtvoller grosser Krystall, mit 
Bournonit: desgleichen mehrere kleinere; Clausthal a. H.; Bleibcrg (Kärnthen), 
Sachsen, England, Schwarzwald. Var. Steinmannit ? Schwarzwald. Geokronit Sala 
(Schweden). Meneghinit Bottino (Italien). Targionit Boltino. Boulangerit Oberlahr 
(Preussen). Ileteromorphit \¥edererz] Munslerlhal (Baden); Kapnik. Vm. Zundererz 
(ein Gemenge) Clausthal. Jamesomt |? identisch mit Heleromorphii] Endellion 
(Cornwall). Plagionit Wolfsberg (Harz). Zinkenil Wolfsberg. Anttmonit Chalanche 
(Dauphinee; sehr grosse Krystalle); Harz. Ungarn 

b. Antimon- und eisenhaltige. 
Berlhieril Bräunsdorf (Sachsen). 
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c. Arsen-, Antimon-, Kupfer-, Bleihaltige. 

Uinnit [SkleroklasJ Binnenlhal (Wallis). Bournonit schöne Kryslallc von 
Neudorf (Harz), Kapnik (Ungarn). Wolfsbergit [Kapferaniimonglanz] Wolfsberg 
(Harz) Enargit Jauli (Peru); Parad (Ungarn). Chalkosm | Kupferglanz] Cornwall; 
Siegen. Trarbach (Preussea). 

d. Silberhaltige. 

Arge nlit [SilberglanzJ Freiberg (Sachsen); Schemnitz (Ungarn). Stephantt 
[Sprödglaserz] Freiberg; Joachimsthai (Rohmen); Schemnitz. Polybasil Freiberg. 
AkanthU Joachimsthal. Slernbergil Joachimsthal. Freieslebetut Pribram (Böhmen). 
Brongniartü Bolivia (Sttdamer.). 

c. Wism u t hal t ige. 

Belonil [Nadelerz ] Beresowsk (Ural). Kobellit Hvena (Schweden). WittickenÜ 
[Kupfcrwismulglanz] Wittichen. Bismut in [Wismutglanz | üarrackfell (Cumberlund;. 
Cornwall; Drammen (Norwegen); Schwarzenberg (Sachsen). Schapbach (hier der 
sog. Schapbachil, Silberwismut, ein Gemenge von Bismulin mit Bleiglanz). — Molyö- 
dänit [Molybdänglanz] Altenberg (Sachsen). Zinnwaid (Böhmen). 

Kiese. 

a. Silberhaltige. 

Diskrasit | AntimonsilberJ reiche Stucke von Allwolfach (Baden). FvlytelU 
[lichtes Weissgiltigerz] Freiberg. 

b. Kupferhai tige. 

Tetratdrit [Fahlerz] schöne Krystalle von Frammont (Lothringen), Dillen- 
burg (Nassau), Clausthal (Harz), Kapnik, Rezbanya (Ungarn); Wolfach (Baden); 
Schwatz (Tyrol). Tennantit Redrnlh (Cornwall). Bornil (Buntkupferkies) Thüringen, 
Sachsen; Cornwall, Chile. Chalkopyrit [Kupferkies] Tavistock (England), Sayn, 
Müsen, Siegen (Preussen), Schapbach; Dillenburg (Nassau); Neudorf (Harz). 
Dotneykil Chile. Condurrit Condarrow (Cornwall). 

6 
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c. Eisenhaltige. 

Lölmgü [Arseneisenj Löling (Känilnen); Ehrenfriedersdorf (Sachsen); 
Reichenstein (Schlesien). Arsenopyrit [Arsenkies] Freiberg; Var. Danail Skutlenid 
(Norwegen); Var. Plinian Zinnwald. Pyrrholin | Magnetkies) krystaJlisirt, Kougs- 
berg (Norwegen); derb, Bodenmais (Baiern). Markasit [Graueisenkies] schön krystalli- 
sirl. Littmitz (Böhmen), Kolkstone (England), Musen (Westphalen) , Freiberg, 
Joachimsthal u. s. w. Pyrit | Gelbeisenkies J sehr schön krystallisirl: Rio (Elba), 
Traversella iPiemont), Tavistock (England), Bustcbrad (Böhmen), Potschappel (Sachsen). 

d. Kobalthaltige. 

Kobalt in [Glanzkobalt] schön krystallisirl: Modam (Norwegen), Tunabcrg 
(Schweden). Smallin | Speisskobalt | Schneeberg; Bieber. Safllorit [faseriger Speiss- 
kobalt | Wittichen. Skullerudä [Tcsseralkies] Skutlcrad (Norwegen). 

e. Nickelhaltige. 

MiUerit [Haarkiesl üillenburg (Nassau); Johanngeorgeustadt (Sachsen). 
Eisennickelkies Dillenburg. Chioanthit [Wcissnickelkics z. Thl.] Schneeberg. Nicketin 
[RothnickelkicsJ schön krystallisirl: Sangershausen (Thüringen); Schoeeberg; 
Riegelsdorf. - ?Var. TombazU Lobenstein (Sachsen). HreithauptU [Antimonnickel) 
Andreasberg. GersdorfJU [Nickelarsenkics] Musen (Westphalen). UUmannit [Nickel- 
antimonkiesl Siegen. Saynit [Gninauit, Wismutnickelkies) Grünau (Westphalen). 

f. Zinnhaltige. 

Stannin [Zinnkies j St. Agnes (Cornwall). 

Blenden. 

i 

a. Kupf erhaltige. 

CoveUin | KupferindigJ Sangershausen; Schupbach. 

b. Manganhaltige. 

Älabamim [Manganbiendel Siebenbürgen. Hattert Kaiinka (Ungarn), 
c Zinkhaltige. 

Sphaierit [Zinkblende] in den verschiedensten Farben und Pellucidititsgraden 
und schön krystallisirl von Munsterthal (Baden), Schemnitz, Kapnik; Lcoben 
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(Steiermark), Linz am Rhein, Sachsen, Harr, Cumberland u. s. w. Var. Wurtzü 
Pribram. 

d. Cadm iumhaitige. 

Gremockit Bishoplon (England); Pribram. 

e. Anlimonha lüge. 

PyrostM [AntimoDblende] Freiberg; Perneck (Ungarn). 

f. Silberhaltige. 

Veuerblende ' Andreasberg. Miarggrü Bräunsdorf (Sachsen). Pyrarggrit 
[Antimon-Silberblende] Freiberg; Schemoilz; Andreasberg; Alt- W Oschitz (Böhmen). 
Proustil [Arsen-Silberblende | ? Markirch (Elsass; ausgezeichnet schöner Kryslall); 
Freiberg; Andreasberg; Joachimsthal. 

g. M e rcurhal tige. 

Zinnober Moschel; Idria; Szlana (Ungarn). Var. Lebererz, Korallenerz : 

Idria. 

h. Wesentlich Arsenhaltige. 

Realgar Kapnik, Nagyag, Felsöbanya (Ungarn). Auripigment Persien ; Kapnik, 
Felsobanya, Tajowa (Ungarn). 1 ) 

Anschliessend an pag. 19 gelangen wir nun zu: 

3) Sammlung der Pseudomorphoscn. Diese sind, der leichleren 
Uebersicht halber, aus der Reihe der übrigen Mineralien ausgeschieden und 
gesondert nach den in der Wissenschaft angenommenen Unterabteilungen, 
welche durch Aufschriften hervorgehoben wurden, aurgestellt Diese Collection 
umfasst ungefähr 150—160 Exemplare. 



') Die dem mineralogischen Museum noch fehlenden Species sind so grosse Seltenheiten, 
dass es rein vom Zulall abhängt, wie und wann die eine oder andere zu erwerben sei. 
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4) Die orismo logische (terminologische, propädeutische J Sammlung 
ist in drei horizontalen an den Fenstern des mineralogischen Saales ange- 
brachten Schranken in der Art angeordnet, dass die morphologischen 
Eigenschaften durch Papp -Modelle der einfachen und combinirtcn Krystall- 
fornien mit dazwischen eingeschalteten wirklichen Krystallen, sodann die 
physischen Eigenschaften, also Spallbarkeil, Härte, optische Merkmale 
durch sehr charakterische Exemplare vertreten sind. Die Schränke dieser 
Sammlung werden den Studirenden während zweier Stunden in der Woche 
behufs näherer Betrachtung auf Verlangen geöffnet. 

5) Die topographische Sammlung der Mineralien des Kaiser- 
stuhls, worin Alles, was je an diesem kleinen vulkanischen Gebirgszuge 
gefunden wurde, in — theilweise an Schönheil hervorragenden Stücken — 
aufgestellt ist. Minder günstig verhält es sich mit der topographischen 
Sammlung der badischen Bergwerke, welche leider grösstenteils jezt 
ausser Betrieb stehen, 

6) Die technologische Sammlung enthält in ihrer einen Hälfte 
die für Künste, Gewerbe u. s. w. verwendbaren Mineralien theils in rohen, 
theils in verarbeiteten Exemplaren. 

7) Die theoretische Sammlung umfasst in ihrem einen Theilc die 
Belegstücke für die Bildungsgeschichte der Mineralien, z. ThL. in 
ganzen Reihen, z. B. für die Bildung auf nassem Wege die Vorkommnisse 
von Mineralien in Ccphalopodcn- Kammern, in Drusenräumen neplunischer 
Gesteine, die Succcssioncn an Gangstücken u. s. w. 

b. Anderweitige Hilfsmittel für das mineralogische Studium, 
t) Krystallographische Hilfsmittel. 



's 
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a. Modelle- 
a.. Modelle aus Holz. 

An die bereits oben pag. 14 und pag. 44 erwähnten Sammlungen 
von Krystallmodellen schliessen sich solche aus Holz, in grossem Massslab 
ausgeführt an, welche genau nach natürlichen complicirten Krystallen wichtiger 
Mineralien, z. B. Orthoklas, unter der Aufsicht des Verfassers, von Herrn 
Tischler Egle dahier gefertigt wurden. Sie sind dazu bestimmt, thcils die 
verschiedenen Typen der Ausbildung von Krystallen, z. B. beim Orthoklas 
den Karlsbader-, den Bavenoer - Typus , thcils die Zwillingsbildung, das 
Verhfiltniss der Hcinitropic durch Drehung der einen Hälfte um die Zwillingsaxe 
(Magnetit, Orthoklas), theils die Entstehung neuer Krystallformen durch 
Abstumpfung von Kanten oder Ecken an einfachen Krystallen zu versinnlichen, 
z. B. die Abstumpfung der senkrechten Kanten an der orthorhombischen Suule bis 
zur Entstehung der rectangulären, sodann die Abstumpfung der Ecken der 
orthorhombischen Säule bis zur Entstehung der sog. rectangulären Pyramide. 

j3. Modelle aus Pappe und Glas 
in grossem Massstab ausgeführt, zur Erläuterung der Holoedrie und Hemiedrie ; 
so z. B. ist ein grosses Tetraeder aus Glasplatten über ein aus Pappe gefertigtes 
Oktaeder von gleicher Axenlänge conslruirt, dessen abwechselnde, verschwindend 
gedachte, Flächen anders gefärbt sind; desgleichen ein Rhoraboeder über 
die zugehörige hexagonale Pyramide. 

y. Modelle aus Glas allein. 

Ein grosser Würfel, aus Glasplatten zusammengefügt, mit den 3 Haupt- 
und den 4 Zwischen-Axen , welche durch verschiedenfarbige Messingdrähte 
vorgestellt sind; desgleichen ein Oktaeder, ein Rhomb endodekaeder aus Glas 
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mit den inliegenden Axen; eine quadratische Säule erster und eine solche 
zweiter Ordnung in einander hineinconstruirt. 

Zur Versinnlichung der Hemi&drie und besonders des Plus- und Minus- 
Tetraeders dienen zwei gleich grosse Oktaeder mit eingesezten Metalldraht- 
Axen und mit numerirten Flächen, welche aus je vier grünen und vier 
farblosen Glasplatten hergestellt wurden; beim einen ist nun über den aus 
grünem Glas gefertigten Flachen, 1, 3, 5," 7, beim anderen über 2, 4, 6, 8 
ein Tetraeder von gleicher Axcnlange aus farblosem Glase construirt, so 
dass, wenn der Beobachter die beiden Körper, mit der Fläche 1 gegen sich 
gekehrt, vor sich hinstellt, er mit einem einzigen Blicke das Verstfindniss 
dafür erlangen muss. 

<f. Modelle aus Messingdrahl allein. 
Repräsentanten aller Krystallsystcme blos als Axen-Skelette durch Kanten 
und Ecken repräsentirt : die Axen sind durch dicke, die Kanten durch dünnere, 
anders gefärbte Drähte dargestellt, oder die Polkanten durch elastische Fäden 
vertreten, um die Hauptaxe nach Belieben jenseits des Gentrums gleichmässig 
verlängern oder verkürzen zu können. Bei dem klinorhombischen Axen- 
Skelelt ist die Klinodiagonale durch eine Schraube verstellbar und der Winkel 
der Einstellung an einem angebrachten Gradbogen abzulesen. 

b. Krystallographische Zeichnungen. 
In grossem Massstab angelegt, theils zum bessern Verständniss von 
stets klein vorkommenden Krystallen, so z.B. von sämmtlichen zeolithi sehen 
Mineralspecies, sodann von in der Natur oll schwer verständlichen Verzerrungen 
der Krystalle, z. B. gediegen Kupfer, Bleiglanz. [Endlich zur Vcrgleichung 
mit wirklichen Krystallen noch die verschiedenen Arten des Edelstcinschliffesj. 
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c. Messinstrumenle. 
Ein Anlegcgoniomeler und ein Reflexionsgonioincter. 
2} Hilfsmittel zum Studium der optischen Eigenschaften. 

a. Grosse Zeichnungen zur Erläuterung der Gesetze der einfachen 
und doppelten Strahlenbrechung. 

b. Ein ausgezeichnet reines, dickes Spaltungsstück isländischen Doppel- 
spathes mit angeschliffenen basischen Endflächen. 

o. Ein Polarisationsapparat einfachster Construction, zur Anstel- 
lung der Elementarversuche bestimmt, entsprechend der Fig. 1 57 in Naumann s 
Klein, der Mineralogie, btc Aufl. pag. 103. 

d. Eine Turmalinzange. 

e. Ein Dichroskop (dichroitischc Lupej. 

f. Eine grosse Anzahl Objecte zu c d. e., als da sind: dünne 
Glimmer- und Gypsblattchen ; Quarzplatten, geschliffen, sog. links und reohts- 
drehendc; sodann in Kork gefasstc Objecte (von H. Steeg in Homburg v. d. H. 
gefertigt und von ihm oder in Coinmission bei H. Albert in Frankfurt a. M. 
zu beziehen j, darunter auch einzelne, besonders geeignet erscheinende Kunst— 
produete, davon gehören an: 

dem quadratischen Systeme 0; 
„ hcxagonalen System: Amethyst, Turmalin, Talk, Rhipido- 
lilh, Calcit; 

„ orthorhombischen System: Aragonit, Baryt, Salpeter 

(Zwilling), Cerussit. 
„ klinorhombischen System: Adular, Titanit; (Zucker]. 
„ klinorhomboidischcn System 0. 
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Ferner dichroskopische Objecte, z. B. Saphir, TurmaJin, Cordieril; 
diese drei in würfelige oder -prismatische Stücke gesägt, geschliffen, polirt, in 
Kork gefasst , aber zum Drehen eingerichtet , wobei die Erscheinung des 
Pichroismus (resp. Trichroisruus) also sowohl unmittelbar durch Drehen des 
Körpers um eine Axe, als auch mittelst des Diebroskops wahrgenommen 
werden kann. Andere eignen sich blos zur Betrachtung mittelst des leztern, 
z. B. Pennin, dann Krystalle von kunstlichem chromsaurem Kali, oxalsaurem 
Chromoxyd, essigsaurem Kupferoxyd, schwefelsaurem Kobaltoxyd; ferner eine 
Reihe facettirl geschliffener, gefärbter und farbloser Glasflüsse zur Vergleichung 
mit ächten Edelsteinen, mit Rücksicht auf einfache und doppelte Strahlen- 
brechung; endlich Objecte zur Prüfung der Fluorescenz, z. B. Fluorit 
von Aiston Moor (Cumberland); Uranglas (Annaglas). 

•g. Ein Stauroskop nach v. Kobell (vgl- dessen Mineralogie 3te 
Aufl. München 1865. Taf. IV. Fig. 72 bis 77.) 

h. Ein Mikroskop von BcIÜilc und Rexroth in Wetzlar (ä 70 IL) 
mit Polarisationsapparal und Polarisationsobjecten von Bourguignon in Paris. 

i. Ein Phosphoroskop, nach der Angabe von Becquercl (vgl. 
v. Kobell a. a. O. Taf. V. Fig 92) von einem hiesigen Inslrumentenmacher 
gefertigt. 

3) Ein Nicholson'sches Aräometer. 

4) Chemische Apparate und Utensilien. 

a Ein von dem unterdessen verstorbenen Mechaniker Ruh dahier 
gefertigtes Spectroskop nebst Bunsen'scher Lampe und den nöthigen 
Präparaten. 
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b. Silbcrschaale, Platinschaale, Plaliü - Tiegel , - Spatel, - Löffel, - 
Blech,- Draht, Stahlmörser und alle übrigen nölhigcn Gerätschaften, 
Reagenü'en u. s. w. In neuerer Zeit kommt für Auflösung von Silicaten die 
nunmehr im Handel befindliche flüssige Fluorwasserstoffsäure häufig zur 
Anwendung; für chemische Arbeiten ist im Arbeitszimmer selbst ein Hecrd 
mit Kamin hergestellt. 

c. Eine Musterreihe von Löthrohr-Pcrlen aller Metalle, welche 
vor dem Löthrohr mit Dorax oder Phosphorsalz gefärbte Gläser geben. 

d. Eine Sammlung (aus dem Handel bezogener) künstlich dargestellter 
nicht metallischer, metalloidischer und metallischer Elementarstoffe. 

5) Eine Sammlung Hütlenprodukle. 

6 ) Drei Karten von Kessclmeier (aus den Abhandlungen der Senken- 
bergischen naturforschenden Gesellschaft zu Frankfurt aM.), die Verbreitung 
der Meteoriten fälle aiu" der Erde darstellend. 

B. Gcognostischc Abtheilung, 
a. Sammlungen. 
1) Systematische petrographische Sammlung, in 7 auf- 
rechten, wandstundigen Glasschränken des ersteren (grösseren) Saales; sie 
umfasst alle sog. plutonischen, vulkanischen und neptunischen Gesteine sammt 
ihren Varietäten. Die neptunischen Gesteine sind nach den einzelnen Forma- 
tionen chronologisch geordnet und mit näherer Bezeichnung der einzelnen 
Unterabteilungen (durch aufgesteckte Zettel) versehen; jedes Stück trägt auf 
einem schmalen aufgeklebten Zettel den Fundort an sich , während die unter- 
liegende Etiqucttc das Nähere des Vorkommens besagt Im Ganzen circa 

1370 Stücke, davon kommen auf sog. plutonische und Urschiefer -Gesteine 

7 
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450, auf vulkanische sammt Tuffen u. s. w. 190, auf neptunische 73G (nämlich 
circa 70 silurische, 40 devonische, 70 Bergkalk und Steinkohlen, 40 Todt- 
liegendes, 20 Kupferschiefer und Zechslein, 40 Buntsandstein, 45 Muschelkalk, 
50 Keuper, 30 Lias, 30 brauner Jura, 65 weisser Jura incl. Wcalden, 40 
Kreide, 36 Eocän, 110 Oligocön und Miocan, 60 Plio- und Pleistocan. 

2. Orismo logische (terminologische) Sammlung. Darin sind alle 
Structur- Arten der Gesteine repräsentirt. 

3. Topographische Felsarlen-Beihen aus verschiedenen 

Gegenden. 

a. Aus Europa. 
♦ 

*. Aus Deutschland. 
Schwarzwald; sehr reich bestellt, besonders durch die Bemühungen 
von Fromhebz. — ^Odenwald und Bcrgslrasse. — Kaiserstuhl 
vulkanische Gesteine, ganz bis ins Einzelne der Gesteinsabändcrungen ver- 
treten. — Die vulkanischen Gesteine vom Högau, Kies bei Nördlingeu, 
Vogelsberg, der Rhön, dem Habichts wald, der Gegend des Laacher 
Sees, dem Siebengebirge. — Thüringen (plulonische , vulkanische 
und neptunische Gesteine). Sächsisches Erzgebirge (plut., vulk. Gest.). 
Böhmen (silurische, vollständige Gesteinsreihe). Riesongebirge und 
Harz (pluton. Gesteine, bis jezt erst mässig vertreten). Tyrol, Fassathal 
(pluton. und neptun. Gesteine). Kamt heu (vorzugsweise pluton. Gesteine, 
Geschenk des Herrn Baron v. Rosthoru. 183S). 
/3. Schweiz. 

Neptunische Gesteine, Jura, Kreide und Eocän, der westlichen 
•Schweiz (Thuner See, Kandersteg, Lauterbrunnen, Schilthorn, SimmcnUial, 
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Saarnen, St. Leonhard bei Sitten, Dent de Mordes, Aiglc, also aus den 
Cantonen Bern, Waadt und Wallis); kristallinische und neptunische Gesteine 
von Graubündten. 

y. Frankreich. 

Vogcscn (Pluton. und z. Thl. die neptunischen Gest.); Auvergne 
(vulk. Gesteine.). 

<f. Britische Inseln. 
Pluton. und vulk. Gesteine. 

e. Schweden. 
Pluton. Gesteine, 
b. Aus Afrika. 

Azoren, vulkan. Gest., gegen 100 Stück von allen 9 Inseln; 
Canarien, Lanzarote und Madeira, Einzelnes. Islc de Bourbon 
(Reunion) Reihe von circa 20 Stück vulkan. Gest. Einzelnes von der 
Insel Mauritius und den Seychellen. — Aegypten, Nubien, 
Abyssinien, einzelne pluton. Gesteine. 

c Asien. 

Von der Insel Ceylon eine kleine Reihe Urgebirgsgesteine- 
d. Amerika. 

Einiges aus Nordamerika und Brasilien. 

4. Pe tro genetische Sammlung (T/heil der theoretischen 
Sammlung). Enthält z. B. Belegstücke für die Bildungsgeschichte gewisser 
Gesteine auf nassem Wege, ferner wirkliche und angebliche Einschlösse von 
Felsarten- Fragmenten in andern Felsarten; ersttre in nicht kristallinischen 
Gesteinen (Tuffen, Breccien und Congtomeraten), leztere dagegen in 
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festen krystullinischen Gesteinen. — [Das Inventar der Sammlungen B. 1 bis 
4 ist im Entwurf begriffen. | 

5. Technologische Sammlung. Gesteine, welche in künslen, 
Gewerben, Industrie, Fabrikwesen u. s. w. Verwendung finden. Hier reiht 
sich dann eine Sammlung von Steinbeilen aus den Pfahlbauten der 
Gegend des Hodensees an, nebst den dabei gefundenen Geweben und 
Geflechten dieser merkwürdigen l'eberrcste uraller Bevölkerung. 

G. Anderweitige Hilfsmittel zur Unterstützung des Studiums 
der Geognosie und Geologie, wie auch der physischen 
Geographie. 

1. Landkarten, geographische, der fünf Erdtheile; speciclle harten 
von Baden und einzelnen Theilen; einzelne Blatter aus dem topographischen 
Atlas von Baden, desgleichen von den Bohnenberger — Michaelis'schen 
Karten Schwabens; Karten dersavoyiscb.cn, schweizerischen und österreichischen 
Alpen aus dem Wörlschen Atlas von Südwesldeulschlaud und aus jenem 
von Ccnlraleuropa ; (auf denselben wurden die wichtigeren Fundorte von 
Mineralien und Versteinerungen besonders bezeichnet); aus dem Atlas von 
Lichtenstein und Longe die zwölf physikalisch-geographischen Karten; der 
Vulkanen- Atlas von K. C. v. Leonhard; IL J. Möllmanns Höhenkarte von 
Deutschland, [Im Ganzen gegen bO Karten] 

2. Gcognostisoh gemalte Karten und Atlanten [etwa 30 
Nummern]. 

Von der Sechsblätter-Karle Badens die zwei bis jetzt erschienenen 
Blätter (Freiburg und Karlsruhe); Bach, Karte von Baden und Würtcm- 
berg; Bach, Karle von Deutschland; Völler, Deutschland; v. Dechen, 
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Deutschland; Cum bei, geolog. Alias von Baiem (4 Blttr.); Fölierle, 
geolog. Alias v. Oeslerreich (bis jetzt 4 BlUr.); Schmidt, Fichtclgcbirg; 
Glockcr, Obcrlausitz; Voltz, Grossherzoglh. Hessen; Stifft, Nassau, 
Fr. Sandberger, Nassau; Schwarzenberg, die Kreise Kassel. YYolls- 
hagen und Hofgeismar; Schwarzenberg und Neuss, Kiirhessen; 
Zimmermann, Harz. Sluder und Richer v. d. Linth, Schweiz. 
VVyld, Grossbrilannien und Irland; Bouc, Schottland. Murchison 
(-Leonhard), Russland: Forchhammer, Dänemark. Omboni, Italien; 
Hoffmann, Sieilien; Rzquerra del Bajo, Spanien (ältere Aull); 
Fiedler, Griechenland; Bone, Türkei; Russegge r, Arabien, Nubien, 
Sudan; Marcou, Erdkarte. 

3. Reliefkarten (in Papier mäche) von Bauerkeller. 
Baden. Deutschland. Schweiz. Frankreich. 

4. Relief, grosses in Gyps, vom Kaiserstuhl, 2 Par. Fuss !» Zoll 
lang, 2 Fuss 3 Zoll breit, gefertigt von Herrn Joh. Nep. Fritschi, ehema- 
ligem grossh bad. Stabsguiden, nunmehr Lehrer am Polytechnikum in Karlsruhe 

5. Geognostischc Zeichnungen, (74 Nummern, von Conscr- 
vator J. Lcrch dahier gefertigt); zur Erläuterung aller geognostischen Ver- 
hältnisse, wie z. B. SchichtcnstcUung, Verwerfung, geognosl. Durchschnitte 
u. s. w. 

6. Landschaftsbilder und Panoramen. Delkeskamps O 
Frankfurt a. M.) sog. malerische Reliefkarlen. I Der Gcnfersee IL 
Schweizer- und angrenzende Alpen von Chur bis zum Rhöncthal. — 
Panorama von der Gegend von Konstanz (2 Bl.), der schwäbischen Alp; von 
der Frohburg (südl. Basel); vom Faulhorn; Perohard's Panorama vom 
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Grossgloekncr, (bis jetzt 3 Blttr.); sächsiche Schweiz, — Blätter aus ver- 
schiedenen Bilderwerken , besonders zur Veranschaulichung bezeichnender 
Bergformen [circa 20 Nummern J. — Gopieen von Landscliaftsbildcm aus 
dergleichen Bilderwerken, zu demselben Behüte, besonders von Gletschern; 
so z. B. das Bild des Monte Rosa (aus dem Werke der Gebr. A. und H. 
Schlagintweit: Neue Untersuchungen über die physik. Geographie und die 
Geologie der Alpen. Leipzig. 1854.), "» vergrößertem Masstab (5 P.Fuss 
lang, 2 Fuss hoch) von J. Lerch copirt. — Drei grosse Glctscherbildcr (aus 
Grindclwald und dem Chamounylhal) ; dieselben zieren die Hausflur vor dem 
Eingang in den mineralogischen Saal. [Znsammen 9 Stück J. 

7. Stereoskopbilder von Gletschern, circa 40 Stück und zwar 
10 vom Berner Oberland, 4 von der Monte Rosa-Kette, 15 vom Mont- 
blanc, 4 aus Graubündten, 2 aus Tyrol; anderweitige Stercoskopbilder, z. B. 
von Pfeffers, der sächsischen Schweiz, dem Riesendamm (Irland), Vesuv. 

8. Ein Stereoskop. 

9. Modelle in Papier mäche; Nachbildung der in Lyells Geologie 
(übersezt Berlin. 1857) I. Bd. pag. 77. 78 gegebenen drei Zeichnungen 
Fig. 74 bis 76 der verschiedenen Neignngcn von Thälern und aufgerichteten 
Schichten. (Von Herrn Dr. A. Ziegler dahier gefertigt.) 

10. Zeichnungen und Bilder zu den früher obligat gewesenen Vor- 
lesungen über Bergbau. 
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C. Paläontologischc Abtheilung, 
a. Sammlungen. 
1) Systematische, chronologisch (d. h. nach den Forma- 
tionen) geordnete Petrefactensammlung. (Paläontologischc Haupl- 

Dieselbc ist in den oben pag. 11—12 erwähnten Horizontalschränkcn I 
bis XI mit je acht Abtheilungen, welche den Miltclraum beider Sääle ein- 
nehmen, aufgestellt. Jeder Schrank trägt auf einem aufgesteckten Haupl- 
zeltel die Bezeichnung der darin enthaltenen Formationsgruppc; jede einzelne 
Abiheilung ebenso einen kleineren Zettel zur Bezeichnung der Untergruppen. 

Der Name jeder Species ist von einem über den Schachtelrand vor- 
ragenden Zettel abzulesen. Die Leilfossilicn sind, behufs der leichleren 
Uebersicht und der Unterscheidung von den weniger wichtigen Species, 
durch einen in der Schachtel befindlichen rolhen Papicrstreifeu hervorgehoben 
— Das Inventar dieser Sammlung ist im Entwurf begriffen. 

[Ueber die in Schrank I. Abthl. 1 . befindliche, die verschiedenen Verstcine- 
rungszustände rcprasenlirende Ucbersichtssammlung siehe weiter unten sub 3.)] 

I. Paläozoische (paläolithische) Formationen. 
Silurischc Schichten. 
[Schrank 1. Abthl. 2 bis 5]. — Das Vntersüurische (I. 2.) ist vertreten 
durch Petrefa den reihen aus Böhmen (Prag, Ginelz, Beraun, Wesscly, Skrey, 
l.odenitz, Drabow), Sachsen (Langcnslriegis), Oberfranken (Mordlau bei Sieben), 
Frankreich (St. Sanveur, Dep. Calvados), Schweden (Mökleby, Kinnekulle, 
Billingen), England (Bualt, Llandilo, Llandovery, Porlmadoc [Wales], Klinlham); 
Nordamerika (Rochester [New-York], Maucbchunch, Lithanton, Springsfield [Ohio]). 
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Mittel- und Obersilurisch [Schrank I. Abllil. 3 bis 5]: Harz (Scheerenslicg); 
Böhmen (Litten') bei Beraun, Cholei, Welkau, Karlslein, Tnaim, Damily, 
Koneprusy, Leyskov, Zahorany, Dlhora, Lochkov, Koledeni, Listice); Schweden, 
besonders Goihland (z.B. Whisby, Oestergarn, Nas, Klinteberg, Petersvick, Djuprick, 
Mössebcrg), Schonen (Andrarum); Norwegen (Chrisliania); England (Dudley; 
Llandovery (Wales); Nordamerika (Niagara [New- York]). 

Devonische Schichten. 

Das Unterderonische [Schrk. I. Abthl.6] ist reprasentirt durch die Localitäten: 
ünterFhcin (Menzenberg bei Bonn, Unkel, Koblenz, Laabach; Dann, Wassenach, 
Daleiden, Irrbausen bei Waxweiler [Eifelj; Nassau (Wissenbach, Singhofen); Harz 
(Clanisthai). Kussland (Pulkowa bei Petersburg). 

Mittetiteronisch [Schrank I. 7. H ] Eifel (Paffrath , Gerolstein, Pelm, Kerpen, 
Ahrhütte), Bcnsbcrg bei Cöln; Nassau (Villmar, Wcllburg). 

Obtrdeciitusck (Schrank II l.|: Eifel (Budesheim); Harz (Altenau, Grund), 
Nassau (Oberscheld bei Dilleiiburg, Balingen); Ficlitelgebirg (Schubelhammer bei 
Hof); Thüringen (Bohlen bei Saalfeld); Frankreich (Fergues [Pas des Calais)); 
Schottland • ein Diplerus macrolepidotus Agass. von Caithness, Herefordshire; weitere 
Fischresle (Osleolepis, Coceosleus sp.) von Hulborn Bend bei Thurlo, Nordschott- 
land ; Bothriolepis, Saurichthys vom Ischora-tlfer bei Petersburg. — Nordamerika 
(Cazenovia, Madison Cty, New-York). 

Sie in kohlen To nnalion. 

a. Kohlenkalk (Schrk. II 2. 3.): Nassau (Herboru): Fichlelgebirg (Trogenau, 
Elbersreuth bei Hof); Schlesien (Ktinzcnsdorf bei Schweidnitz); Belgien (Vise, 
Chokicr, Tournay); England (Bristol); Irland (Armagh, Kildare); Bussland 
(Podolsk, Simbirsk); Nordamerika (Burlington, .Iowa; Warsaw, Prairies du long, 
Illinois, Cincinnali). 

'> Durch eesperru- Schrift sind diejenigen Localitäten he zeichnet . von welchen eine 
inissfire Anzahl Petrelactenspecies vorliest. 
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b. Eigentliche Steinkohlenformation. 
(Schrank II. 4 bis 8; Schrank III. 1 bis 5.) 

«. Fßanzenreste. Schwarzwald: Gegend von Lenzkirch, Salzburg, Ottenburg 
[Berghaupten, Diersburg, Zunsweier], Lahr [Emmcrsbach], Oppenan, 
Baden, | Umwegen, Steinbach]. — Pfalz und Rheinpreussen: Dullweiler; Gersweiler, 
Jägersfreude, Kriedrichslhal, Sulzbacb bei Saarbrücken; Essen an der Ruhr, Ibben- 
büren, Dortmund in Westphalen. — Sachsen u. s. w.: Hohendorf, Planitz bei 
Zwickau, Zankerode bei Dresden; Manebach in Thüringen; Wettin bei Halle. — 
Schlesien: Waldenburg. — Böhmen: Radnitz, Nachod (Königgrätzer Kreis).— 
Frankreich: Langeac (Haute Loire). — England: New-Caslle, Jarrow Calliery. — 
Nordamerika: Poitsville. Lichtown, (Pennsylvanien). 

,i. Thierreste. 

Mollusken: Cardinia carbonaria von Kusel (Rheinbaiern) , Molkau bei Neu- 
rode (Grafschaft Glatz, Schlesien]; Anthracosia (Cardinia) acuta, Wettin; Newcastle. 

Crustaceen: Leaia Leydii, var. Bäntschiana von Wiebeiskirch bei Neun- 
kirch [Saarbrucken]; Limnadia Freysleinii Gein. von Sulzbach im bad. Murg- 
thale; Gampsonychus (Gampsonyx, Uronectes) fimbrialus.lord.sp., Sulzbach (Murg- 
thal); Duttweiler. — 

Fische und zwar Leyidoidei heterocerci: Rhabdolepis ( Amblypterus) macroptera 
Agass., Borschweiler bei Saarbrucken; Rhab. (Ambl.) eupterygia Agass., Lebach 
bei Trier; Palaeoniscus Duvernoyi Ag., Münsterappel [Rheinbaiern]; Palaeoniscus 
Blainvillei Ag., Pal. Voltzii Ag. und Pal. angustus Ag. von Pont de Muse bei Autun, 
Frankreich; — Acanthodet: Acanthodes Bronni Ag., Lebach. 

Amphibien. Labyrinthodonten. Von Archegosaurus Decheni Goldf. und Arch. 
latirostrts Jordan aus Lebach erwarb in den lezten Jahren unser paläontologisches 
Museum - in Verbindung mit dem zootomischen - von Herrn Dr. Jordan in 
Saarbrücken eine schöne und instruetive Reihe von Resten; ausserdem ist auch 
noch ein Abguss eines vorzüglich erhaltenen Schädels von Arch. Decheni vorhanden. 

8 
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Permischc Furmation ( ü y a s ). 
iSchrank III. 6-8.J 



A. Todtliegendes. 

u. Pflanzen, z. B. vom Schwarzwald : SU Pelcr bei Freiburg, Büchelberg 
bei Umwegen, Gernsbach; Vilbel bei Frankfurt; von diesen Orten stammen nur sog. 
Holzslcine, d. h. verkieselte Coniferen, Araucarien; ?Kuburg, Lebacb. Sachsen: 
Hilbersdorf bei Chemnitz, Planitz, Burgstädtel bei Dresden. Harz: Wiedersdorf 
bei llefcld. Schlesien: Hausdorf. Böhmen: Oltendorf. Frankreich Champagncy 
(Haute Loire). Vorhanden sind u. A.: Calamites infraetus 1 ); Odontopteris, Nen- 
ropleris, Pecopteris. — Tcmpskya macrocaula Corda (Porosus communis Cotta). — 
Psaronius (sog. Slaarsteine) helmintholithus , Ps. asleiolilhus, Ps. sp. dub. u. s. w.; 
Lepidodeudron üttonis, Lycopodites Bronni, Walchia juliformis, W. Sliehleriana, 
W. piniformis; Hadoxylon. — 

,i. Thiere. Palaconiscus Vralislaviensis von Neudorf bei Friedland [Schlesien |, * 
Ruppersdorl [Böhmen]. — 

B. Kupferschiefer. Pflanzen und Fische vou Eisleben, Mannsreld, Ilmenau; konig- 
see (Thüringen); Frankenberg, Riechelsdorf in Hessen: Zonarites digitatus; Taeniopteris 
Eckardi ; Ullmannia lycopodioides ; Ullm. Bronni ; Üllm. frumentaria. — Gorgonia 
aneeps. — Lingnla Credneri. — Palaeoniscus Freieslebeni; Pal. magnus. Acrodus 
Sedgwicki; Pygopterus Humboldti. — Abdruck von Proterosaurus Spencri. 

C. Zechslein. Thüringen: Alienstein, Kahnis, Ilmenau; Possneck; — Corbusen, 
Repscn bei Gera; Eislcben; — Cohnslein bei Nordhausen; Hückingen bei Hanau; 
Slockheim [Wetterauj. — England: Humbleton-Hill bei Dnrham. 



') Von im Handel beluidlichea angesclilillcueu sächsische« hieselhül/ern wurden unter 
den [Samen : \ithropil\s (Calamiteaj hneala, Calamilea striata, Cal. concentrica 
Exemplare bezogen, wovon sich bei näherer liet räch Iii m; das eine oder andere als 
Coiiifereii-Hol/. rrgab. 
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II. Mesozoische ( mesolit hische ) Formationen. 

[Schrank IV— IX ] 
Trias. [Schrank IV. 1-8.| 

Der bunte Sandstein [Schrank IV, 1. 2. J ist vertreten durch Pflanzenver- 
steinerungcn von Fahrnau bei Schopfheim; Sulzbad (Niederrheindepartement), 
Thierverstcineruugen stammen aus Limenhausen, Sulzbad (Niederrhein), Zwei- 
brmk<-n; Clnrosnurus ? — Fussspuren vou Aura bei Kissingen. — Von Warmbach 
gegenüber Khcinfelden stammt das in unserer Sammlung durch Schenkung des 
H. Franz Ooiirlin niedcr^tli!(tc Onginalexcmplar des Sclerosaurus annatus 11. v. 
Mey. in Plaue und (ieyeuplatic, wovon H. Dr. A. Kranlz in Bonn Abgüsse gefertigt 
hat. (Vgl. Fischer in Leonh. und Bronn Jahrb. f. Miner. 1857 pag. 136, ,mit photo- 
graphischer Abbildung (vorläufige Anzeige" und II. v. Meyer in: Palaeootographica 
VII. Bd. 1. 1861 pag. 35. VI. f». 1. 2. [ausführliche Beschreibung!). — Ausserdem 
besizt das Museum einen Abguss von Labyrinthodon (? — Trematosaurus) Fürsten- 
bergi II. v. M., wovou das Original aus Herzogenweiler bei Villingen im Schwarz- 
wald sich im Museum zu Hufingen bei Donaueschingen befindet. 

Der Muschelkalk [Schrank IV. 3—5.] ist repräsentirt durch eine Keine 
schätzenswerther Beiträge aus den Steinbrüchen von Marbach bei Villingen und 
von Donaueschingeti, Kottweil u. s. w., welche dem Kabinele durch die Güte des 
H. Baron v. Althaus zukamen . lezlerer hat in den Jahren 1824 bis 1842 mit H. v. Alberti 
das Material zu des Lezlern Trias - Monographie grossenlheils in der genannten 
Gegend gesammelt. Es zeichnet sich darunter besonders eine mit prächtigen, sehr 
vollständigen Exemplaren von Encrinites liliiformis beiderseits bedeckte Kalkplatte 
von 10 P. Zoll Lange, 8 Zoll Breite und V, bis % Zoll Dicke aus; ebendaher 
stammen schöne Exemplare von Pemphix Sueuri u. s. w. — Ausserdem sind folgende 
Fandorte vertreten: Emmendingen, Staufen (besonders für Rogenslein-Pcirefacten); 
Kottweil a. N. ; Dürrheim, Wehr, Waldshut, Hassmersheim a. N. ; Diedesheim bei 
Mosbach; Adelsheim, Würzburg; Bayreuth; Schlotheim. Hainleite (Thüringen): 
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Mosebert; bei Eisenach; Cassel; Rudersdorf bei Berlin; Luoeville. — Von Wirbel- 
thierresten liegen Zähne und Wirbel von Nolhosaums vor, ferner Schädelabgusse 
von Placodus roslralus, Nolhosaurus mirabilis und Pistosaurns longaevus. 

K c n p e r (Schrank IV. 6— a] Leuenkohlengruppe: Dolomit über dem 
Muschelkalk: Wittnau bei Freiburg; Rothentnünster. - Sandstein, Kalk, Mergel- 
schiefer der Leltenkohle: Neue Welt bei Basel; Wittnau, Unadingen, Sinsheim, 
Hohenberg bei Heidelberg; Bibersfeld bei Hall; Estenield bei Würzburg; Crails- 
heim an der Jaxt (Bonebed). — 

Dolomit über der Leltenkohle (Horizont von El. de Beaumoni), oll im Contact 
mit Gyps, sodann auch üyps selbst: Unadingen, Durrheim [von da Vieles durch 
H. v. Allhaus eingesandt]; Goelsdorf bei Rotlweil, Sulz a. N., Hoheneck bei 
Ludwigsburg | von hier eine ganze Reihenfolge Nothosaurus-Knocheo] ; Schloiheim 
in Thüringen. — 

Oberer keupersandstein: Hausen vor Wald, Feuerbacher Heide, Heslach bei 
Stuttgart, Heilbronn; Faulenberg bei Wurzburg, Birkenfeld bei Ansbach; Adelsdorf 
bei Erlangen. — 

Kossener Schichten (mit knochenbreccie , Bonebed) : Sinsheim bei Laugen- 
brücken, Nürtingen bei Stuttgart; Thela, Fantasie, Veillahm bei Kulmbach (im 
Bayreuthischen). Oberbronn im Elsass; Aust-ClilT bei Bristol. 

Alpen-Trias: Hallstadl, St. Cassian [circa 100 Species), Wengen (Tyrol); 
Inzell, Aussee (Steiermark); Raibl (Kärnlhen); daher z. B. von Krebsen: Begcr 
crassipes, Bolina Raibliana; von Fischen: Belonorhynchus striolatus, Pholidophorus 
typus; — Hinterholz (Ober-Oestr.). 

Jura - Formation. 
A. Schwarzer Jura (Lias). |Schrank V. 1— a VI. 1—3.] 

Bis jezi hauptsächlich durch deutsche (aus Baden und Würtemberg) stam- 
mende Vorkommnisse, sodann durch einige französische, englische und russische 
Localilälen vertreten. 



Digitized by Google 



Ü1 

I « 

Unlerer Lias (er und (i) [Schrank V. 1 — 4]. Au, Lehen, Pfohren, Behla, 
Deggingen, Geisingen, Hohemmingen, Adelhausen bei Schopfheim in Baden; Frommern, 
Balingen, Filder, Degerloch, Hüitlingen und Göppingen, Möhringen bei Stuttgart, 
(von Göppingen eine schöne Suite Petrefacten aus dem Angulatensandslein durch 
Herrn Baurath Dr. Bruckmann eingesandt);— Bautenberg bei Schöppenstedt (Braun- 
scbweig). — Alpen: Adnet im Salzburgischen. 

Mittlerer Lias (y und d) [Schrank V. 5-7 j. Lehen, Schalsingen, Sitzen- 
kirch, Schieitheim, Fützeu, Ewatingen, Mundellingen, Asselfiugen, Pfohren; Baden- 
Baden. — Balingen, Betzingen, Beutlingen, Biederich bei Metzingen, Oelllingen bei 
Nürtingen, Boll, Heiningen, Wisgoldingen, sudl. von Gmünd, Donau-Main-Canal ; 
besonders hervorzuheben sind: ein sehr schöner verkiester Ammoniles hetero- 
phyllus (IOV t Par. Zoll Durchmesser) von Breitenbach bei Beutlingen und ein 
Ammon. amaltheus { 9 Par. Zoll Durchmesser ) ebendaher. — Pechgraben, 
Mandlinger Wand im Pieslerthal in Oestreich; Etschthal. — Buckeburg, Goslar, 
Schöppenstedt; Fritzow Pommern;. — Ammoniles virgatus (mit schön erhaltener, 
perlmutterglänzender Schaale) von Carachow bei Moskau. — Mühlhausen im 
Elsass; Nancy, Metz, Fonlenay (Dep. Calvades), Evrecy bei Caen, Valognes — . 
Horneid bei Bristol (Avicula longipes var. cygnipes sehr schön daher). 

Oberer Lias ( f und :) [Schrank V. 8. VI I — 3J : Uffhausen, Breite bei 
ßürglen, Badenweiler, Kaudcrn , Achdorf bei Blomberg, Beggingen, Schieitheim, 
Neidingen; Malsch bei Wicsloch. — Balingen, Beutlingen, Metzingen, Heiningen, 
Pliensbach, Holzmaden, Ohmden bei Boll in Würtemberg. [Von den lezteren 
Orten besitzen wir eine grosse Anzahl Ammonilen, Loliginen, sodann von Fischen: 
Lepidotus elvehsis (2), Dapedius pholidotus (3), Dap. punctatus, Pleurolepis 
(Tetragonolepis) semicincla, Ptycholepis bollensis (vollständiges Exemplar, sehr 
schön); Eugnalhus sp.; Pholidophorus germanicus?, Phol. sp.?; Belonostomus 
acutus; Pachycormus macroplerus?; Leptolepis Bronni; Lept. Jägeri. — Zähne von 
Hybodus] — Göppingen. Aalen. — Von Amphibien: Ein Ichthyosaurus communis 
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vollständig, gegen 7 Fuss lang, ein kleinerer unvollständig; von Ichthyosaurus 
acutirostris ein Schädel ; cm Tclcosaurus Chapmanni ziemlich vollständig, fast 7 Fuss 
lang. — Von anderen Fundorten (ür i- und i" sind noch zu erwähnen: Seefeld bei 
Imst in Tyrol; Altdorf, Banz in Franken; Mehle. Hitdesheim in Hannover-, Buchs- 
wcilcr imElsass, Metz, Hellange (Mosclle), Klerville (Calvados), Salins (Jura).— 
Lyme Regis, Whitby (Yorkshire). — In Abgüssen liegen vor: ein Schädel von 
Pelagosaurus typus und von Mystriosaurus. 

B. Brauner Jura [Schränk VI. 4-8. VII. 1-7.] 

Unterer brauner Jura (u, .VQstdtO. [Schrank VI. 4— fi.) Aus der Torulosus- 
und Opalinus-Bank: Ufrhausen, Pfohrcn; Balingen und Zillhausen, Gamelshausen 
bei Boll, (i u n de rs hol en im Elsass. — Pflanzenreste von Whitby und Scarbo- 
rough (Yorkshire) an der Nordostküste Englands. — Eisenrogenstein, Murchisonae- 
Bank [Schrank VI. 5—6] u. s. w.: Herdern, Zährmgen,Hugs teilen, Nimburg, Bieget, 
Schönberg, Duuiberg (Bimsingen), oberes Breisgau (Mandern, Dorf Feldberg, Sitzen- 
kirch), Unterbaldingen, Asselfingeu, Grimmelshofcn ; Langenbrücken. — Spaichingen, 
Aalen, Wasseralfingen. — Gamchilucke sudw. der Furka ; St. Ursanne bei Pruntrutt. — 
Mietersheini Elsass, Longvy (Jura Dep.), Nancy, Salins; Bayeux (Calv.). — 

Mittlerer brauner Jura( y , <) und «r z. Thl.) [Schrank VI. 7. 8. VII. l-5|. 
HauptrwjensleinaniBradford-Schichlenn.s.Yt.; Burgheim bei Lahr; Riegel. Nimburg; 
Schon berg (Uffhausen, Ebringen, Hochfirsl) ; Dumberg (Munzingen, Mördingen), 
oberes Breisgau: Vögisheim, Kandcrn, Dorf Feldberg: Gutmadingen, Geisingen, 
Wartenberg. — Spaichingen, Oeschingen (N. 0. Hechingen), Ehningen bei Reutlingen, 
Dettingen (0. Mezingen), Beuren (S.O. Ndrtingen), Sluifen, Wisgoldingen; aus Schwa- 
ben u. A. ein ßelemniles giganteus, 2 Fuss 3 Zoll lang, fast bis zur Sp'itze vollständig; 
— Mehle (Hannover). — Sainte Scolasse sur Sarthe (Dep. Orne), Longvy 
Lothringen (Dep. Jura), Les Moutiers en Cinglais, Bayeux, St Vi gor, Ran- 
villc, Caen (Calvad.); Chatillon; Eparcy (Ardennen). — Wiltshire. 
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Oberer brauner Jura (t zum Theil uüd — Macrocephalenschichle und 
Ornatenthone) [Schrank VII. 0-71. Zizingen bei Müllheim; Länge bei Gut- 
madingen, Geisingen. — Lochen bei Balingen, .lungingen bei Hechingen, 
Neuhausen, Melzingen, Beuren bei Kirchheim, Boll, Gumelshauseu, Aalen, 
Wasseralfingen; — Kabenstein (Baiern). — Chatillon südl. Dekmoui; Moni Terrible, 
ä la Croix, südl. Fruntrult. ; — Saintc Scolasse (wie oben); Salins, Besaocon; 
Chatillon sur Seine; Vaches noires bei Dives (Calvad). — Wiltshire. 
C. Weisser Jura. [Schrank VII. 8. VIII. 1 -8.] 

Unterer und viittlerer weisser Jura, (a, ß, y, <) Qstdt.). | Schrank VII. 8. 
VIII. 1. 2. 3 | Schönberg bei Freiburg, Sleinackcr bei Auggen, H am morste in 
bei Rändern, Istein, Biedern am Banden.— Douauthal, Schweizerthal bei Bach- 
zimmern unweit Möhringen. — Spaichingen, Beuberg, besonders Nu $p Hilgen, 
Lauren bei Balingen, Truchtelfingen, Lochen, Beuren bei Kirchheim, Kenningen bei 
Urach, Geisslingen, Beiningen bei Blaubeuren. — Sireilberg, Oberfcllendorf, Amberg 
in Baiern. — Heersum (Hannover). — Moni Terrible, Sur Chclrc, Ederschwylen, 
Develier süili. Dclemonl, Thiergarten im Berner u. s. w. Jura. — ßcsancon, Monl- 
bozon (Haute Saöne), Caen, Vaches noires. — t Weymoulh, Mclcombc Begis 
(üorsetshire). 

Oberer weisser Jura (t und C Qsldt). [Schrank VIII. 4— 8.J Istein: Bargen 
am Randen; Kirchen bei Geisingen; Langenhart bei Müsskirch; Thiergarten westl. 
Sigmaringeu; NuspliDgen; Sirchingen bei Urach, Gruibingcn (S.O. Boll), Bei- 
ningen und Sonderbuch bei Blaubeuren, Stoflelsbcrg bei Ehingen und Einsingen 
unweit Ulm, Nauheim und Schnaitheim nördlich Heidenheim. — Oberteilen- 
dorf, Engelhardsbcrg, Streilberg in Franken; Solenhoren an der Donau; (von 
hier ein schöner Decacnemus [Comatula] pinnalus, etliche 30 Specics Krebse, ein 
Phalangiles priscus, verschiedene Fische). — Hildesheim, Echte. Heersum, Hohen- 
eggelsen, Hinteln, Lindnerberg, Fallersleben, Wendhausen, Langenberg bei 
Goslar (Hannover). — Schauenburg Fluc bei Basel, Balmberg ( Solothurn), I. e Ba n n e, 
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Mont Terrible und Bure bei Prunlrult. — Morestel (Isere; daher ein sohones Exemplar 
von Zatnia Feneonis aus dem Nerineenkalk); ? Longvy (Lothringen). — Besancon , 
Tonnerre nordostl. Auxcrre (Yonne), Sl Mihieul nordostl. Bar le Duc (Meuse), 
Glos, Trouville, Hennwjueville , Villerville (Calvad.), Boulogne sur Mer, Cap de la 
Heve bei Havre; Torre d'Orlando, westl. Castellamare bei Neapel [Pycnodus rhombus]. 

— Kimmeridge, Portland (Dorsetshire). 

Wälderthon. Harrel bei Bückeburg, Brendenbeck am Deisler, Neustadt am 
Rübenberg (Hannover), Purbeck (Dorsetshire).— 

Kreideformatioo. (Quadersandsteingebirge.) 

[Schrank IX. 1-8. | 
Untere Kreideformation (Hilsbilduog, Neocomien): Elligserbrück , Schöppen- 
stedt, Schandelach (Braunschweig). — Chatel St. Denis (Ctn. Frcibun;); 
Val St. Imicr (bei Renan, W. Biel, Ctn. Bern). — Perte du Rhone (zwischen 
Genl und Lyon); Lamolle-Chalencon (Dep. Dröme), Barremc, Castellane (Basses 
Alpes), (irasse (Var.j. — (Jault (Apticn und Albien d'Orb.)- Appenzell und Sl. 
Gallen: Gegend des San Iis und All mann, Meglisalp, Wagenlucke, Altenalp, 
Seealp, Oehrli, Kähnern, Ascher beim Wildkirchleiu. — Gegend des Genfersees, 
z. B. am Salcve, Reposoir, Fizs bei Chamouny, Per t he du Rhone. — Besancon; 
Escragnolies und Grasse (Var), Vassy (Haute Marne); Novion (Ardennen). 

- Folkstone (Kent, südw. Dover, England) , Speelon-Cliff (Yorkshire). 

Obere Kreideformation (d. h. oberer Grünsand ; Quadersandslein [Cenomanicn |, 
Kreidemergel und seine Acquivalente [ Turonien] und Kreide nebst deren Aequivalenten 
(Senonien sammt Danien]): Bodenwöhr (Baiern). — Weisser Berg bei Prag, Poslelberg, 
T y s s a, Bilin, Teplilz (Böhmen). — Niederschöna, Naundorf bei Freiberg ; Strehlen, 
Weinböhla, Schandau, Wehlen, Bennewitz, Königstein, Koschutz, Plauenscher Grund, 
Dresden (Sachsen). — Kieslingswalde (Schlesien). — Südmerberg bei Goslar, Gehrden 
bei Hannover, Peine, Quedlinburg. — Lern forde bei Diepholz (Weslphalen), Essen 
an der Ruhr , Aachen. — Mästricht. — Rügen. — Helgoland. — ßrighton und Lewes 
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(Susscx); Smanage-Bay (Üorset). — Rheims, Kuuen, Meadon, Paris, Cogaac (Charentc), 
ürasse, Perle du Rhone. — Monte Pigne bei St. Croce (S. 0. Belluno). — Gösau, 
Wand, Untersberg bei Reichenhall (Oestreich). — Simbirsk. — Amasiyah (Klein- 
asien). — New-Jersey (N.Amcr.). — Molle bei Copiapo (Chile, 17 Meilen von der 
Küste; zwei Ammoniten von bedeutender Grösse, dem Amm. rhotomagcnsis ähnlich; 
von H. Bergrath von Althaus eingeliefert). — Von Radiolites Bournoni liegt ein 
instructiver Abguss vor. 

III. Känozoische (käno I it h is ch e ) Formationen. 
(Terliärrormalion.) [Schrank X. und XI. | 
Eocun- Bildung. [ Schrank X. 1—4.']: Fuooidensandstein (Flysch) von Fahneru 
am Sänlis, Nussdorr bei Wien. — Linsenciscnstein von Kressenberg (Ober- 
baiern, Landgericht Traunstein, zwischen Siegsdorf und Neukirchen); eine reiche 
Anzahl der schonen und grossen Pctrefactcn dieser merkwürdigen Localiläl (Sucssonien 
A. und B. d'Orb.). — Val Ronca O.N.O. Verona, N.W. Lonigo (Suessonicn B. 
d'Orb.); eine Reihe der von Alex. Brongniart beschriebenen Mollusken. — Monte 
Bolca (Vestcna nuova) bei Verona, etliche Pflanzen und eine schone Reihe von 
Fischen der genannten berühmten Ortschaft, jeweils in Platte und Gegenplatte und 
zwar aus der Familie der Lophobranchii : ? Calamostoma spec. (breviculurn? Agass.). — 
Anguilliformes : Enchelyopus tighnus Ag. — Scomberoides : Khamphognathus para- 
lepoidcs Ag., Gnslcrocncmusrhombeus Ag. — Sparoidei: Sparnodus tnacrophthalmus 
Ag., Sparn. elougalus Ag. — Percoides: Sincrdis? macrurus Ag., Smcrd. micracanthus 
Ag., Smerd. pygmacus Ag. ; Myripristis leplacanlhus Ag., Myripr. homopterygius Ag., 
Lates gibbus Ag.; Apogon ? spinosus Ag.: Dulcs medius Ag. — Ebendaher und 
von Salcedo (?Sarcedo) N. Vicenza einige Pflanzenresle; sodann Echinidcn u. s. w. 
in Grobkalk von Creazzo am nördlichen und Lonigo am südwestlichen Abhang der 
Mouti Berici S.W. Vicenza, vom Monte Gaino bei Verona (Suessonien. B. d'Orb.), 
von der Villa Farenica unweit Riva amGardascc; ferner Fische in Papierkohle vom 
Monte Viale wesll. Vicenza. (Alle diese aus Obcritalien stammenden interessanten 
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Petrefaclcnrcihcn verschaffte unserm Museum im Jahre 1861 Herr Baron Camill v. 
Allhaus, Hauptmann im k. k. öslerrreich. Regiment von Reischach). 

Von weitem elastischen Localitaten der untern Tcrtiärformation liegen ferner 
vor: Eine Anzahl POanzenrestc aus der Gegend von Dubravizza, Varos, Sivarich 
am Monte Promina beim Derms am Cicola, N O. von Sebenico in üalinaiien und 
zwar die meist von v. Ettingshausen , ferner von Unger aufgestellten Species: 
Chondrites dalmaticus, Zosteritcs affinis, Equiseliles Erbreichii, Goniopleris polypodioi- 
des.Sphenopleriseocaenica, AraucarilesSlernberjii, Flabellaris rhaphifolia Hab. longi- 
rhachis,Flab. major, Banksia dillenoidcs, Podocarpuscocacnica, Ficus Jynx,Daphnogene 
polymorpha, Daphn. grnndifolia, Sapindus cphiallae, Eucalyptus haeringiana, Eucal. 
eocaenica, Rhamnus Rocslch, Rhamn.eridani, Pyrus Iroglodytarum, Cassia phaseolites. 
— Diese Suite trat durch gefällige Vermittlung des Herrn Prof. Friedr. von Buckeisen 
(damals in Spalato, Dalmatien) Herr Prof. Lanza ebendaselbst unserei Sammlung 
ab. — Ausserdem liegen von Radoboj in Kroatien 11 Stuck Pflanzen und 6 
Stück Insekten vor, wovon mehrere einer im Jahr 1S3S durch Herrn Baron 
von Roslhorn in Klagenfurl unserem Jluseum gemachten Sendung von Felsarten 
und Pelreracten aus verschiedenen Theilen der österreichischen Alpen entstammen; 
endlich einige Pflanzen von Daring in Tyrol. — Aus Frankreich besizei wir eine 
Anzahl Mollusken des Pariser Beckens von Epcrnay bei Paris uud Rheims (Sucssonien 
A. d'Orb.), von Cuissc Lamolle (Oise) (Suessonien A. uud B. d'Orb.), sodano 
die Petrefacten des Grobkalks [Parisien A. und ß. d'Orb.] von Grignon (Seine et 
Oise) bei Paris und von Farnes bei Gisors (Oise) in reichlicher Vertretung. — 
Aus Egypten sind Gesteine von der Pyramide Gise durch W. Scltimper eingesandt 
worden, welche (vgl. d'Orbigny Prodrome de Paläontologie slratigraphique H. pag. 329 
n. 581) hieher zu zahlen sein dürften. — An Abgüssen von eoeänen Säugethiercn 
besizen wir einen Schädel von Oreodon Culbertsoni und Zähne von Zeuglodon cetoides. 
Otigocän und Miocan. (Neogen z. T/hl.) [Schrank X. 5—8. Schrank XI. 1-6.] 

(Sogenannte) 31olassc des oberen Breisgaues: Pflanzenresle von Ein- 
stellen am Kaisersluhl , Ballrechlen bei Staufen [ein schönes Exemplar einer 
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Palme, Sabal major], Muggart, Riedlingen bei Kandcrn. Thierreste von Laufen, 
Hammerslein bei Kandern, Steden, Rodeln bei Lörrach, Kleinkems; besonders bemer- 
kens werth: Kieferreste von Aeeralherium (Kbinoceros) incisivum von Pfaffenweiler. 

Wirbellhicrreste aus den Bolmerzlagem von Krohns leiten (zwischen 
Mösskirch und Ebingen), entsprechend unter den Schichten des Mainzer Beckens 
dem oligocanen Meeressand von Alzei (mit erster Säugethierzone). 

Die Pelrefactcn, speciell die Mollusken des Mainzer Beckens (Falunien 
superieur oder B. d'Orb.) sind in unserem Museum vorzugsweise durch eine von 
H. Professor Dr. Alexander Braun, gegenwärtig in Berlin, geschenkte reiche Samm- 
lung vertreten aus den Gegenden von Mainz, Hochheim, Mumbach, Wirthsmühle bei 
Alzey, Oppenheim, Nierstein, Hackenheim und Eckelsheim bei Flonheim, Ingelheim, 
Hechtsheim, Gumbsheim.— Wiesbaden, YVcisscnau (Nassau). 

Lamlschnecken-, Cerilhien- und LUorinellen- Kalke. Vom oberen Breisgau: 
Steinacker bei Auggen, Schliengen, Kleinkembs, Istein, Haltingen, Oellingen, 
Tüllingen. — Bückelbcrg in Rheinbaiern. — Bastberg bei Buchswciler im Etsass; 
daher Zahrirestc des Lophiodon ßuxvillanum; Expailly (Haute Loire); daher Zahn- 
reste von Anibracotherium. — Magdberg und Hohenhowcn im Högau, Engen, Zoll- 
haus am Randen; Schienenberg bei Oeningen unweit Stein am Rhein; von 
dieser berühmten Localität findet sich hier eine reiche Folge von Pflanzen, sodann 
Bivalven, Gasleropodcn, ein Blutegel, ferner Krebse, darunter der seltene Grapsus 
speciosus, Insekten, Fische (hievon beinahe alle dorther beschriebenen Species), 
einige Säugclhierreste, z. B. Lagomys Meyeri. — Liebburg, Egelshofen bei Konstanz, 
Meersburg. — Ehingen, Almendingen, Unterkirch bergan der liier, Michaelsberg u. a. 0. 
bei Ulm; Steinheim bei Heidenheim. — Parschlug (in einem Seilenlhal des Mürzthales 
am Sömmering) in Steiermark. — 

Die Braunkohlenschtchien sind, bezüglich der Flora, vertreten durch die 
Vorkommnisse von Bauernheim bei Friedberg, von Salzhausen und Münzen- 
berg in der Wetterau (Hessen), vom Meissner, Homberg an der Ohme und Felsberg 
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in Niederhessen ; Erpel , Rott , Quegstcin , Obercassel am Unterrhein ; Allsattel bei 
Ellnbogen (Böhmen). Diese Versteinerungen treten thcils in Braunkohle, theils 
in Quarzit auf und umfassen bis jczl in unserer Sammlung etwa 20 Species. — 
Die Fauna des Brauiikohlengebirgcs ist von Salzhausen, Erpel und Hott durch 
Krebse, Insekten, Fische (vier Leuciscus-Species) und Amphibien (Triton, Palaeo- 
batrachus, als Kaulquappe und erwachsenes Thier) repräsentirt ; von Audrias 
Tschudii ist ein Abguss vorhanden. — Aus dem Knocbensand von Eppelsheim 
liegen Zahne von Hippolhcrium gracile und aus dem Meeressand von Cassel 
(oberster Abtheilung des Mainzerbeckens) etwa 1ÖO Species niedere Tbiere vor; 
ferner Abgüsse von Wirbellhicren aus dem Eppelsheimer Sand und zwar von 
Dinolherium giganlcum eine Unlerkieferhalfle , ein Oberkiefei lraginenl und ein 
Gaumcnfragincnl, von Aceralhcrium incisivum eine Untcrkicfcrhälflc. 

Von den die zweite Saugethierzone cinschliessenden Itohnerzlagern finden 
sich hier Beste aus Heudorf und Liplingcn bei Mosskirch. 

Miocäner Grobkalk von Zimmerholz, Wolfeulhai bei Zollhaus, Epfenhofen und 
und Thengeu am Banden bietet in schüuem lichlroscnrolhem oder gelbem Ge- 
steine manche sehr wohl erhaltene Versteinerungen, besonders Schalthiere. — 
Aus dem Gyps des llohcnhöwen besizen wir eine ziemlich wohl erhaltene Tesludo 
anliqua. — Die Petrelaclcn unserer Sammlung aus dem Molasscsandslcm (Suss- 
wasser- und Mcercsmola»se) stammen von: Walerdingen bei Engen, F.rmalingcn 
bei Konstanz, Bambergen bc ücberlingen, Bodmann , Ncuzingeu bei Stockach, 
Jungholf bei Pfullendorf. — Sumsen an der Fils bei Gcisslingen, Ballringen bei 
Laupheim, Niederlützingen, Obcrdischingen, Ermingen, Griimnclfingcn bei Ulm. — 
Orlcnburg bei Passau. — Borschach ; Muschelberg, Silier, Vo&eliseck bei St. Gallen — 
Abgüsse schweizerischer Wirbellhierresle finden sich vor: Maslodon arvernensis, ein 
Untcrkieferfragment, 1 Backenzahn, 1 Slosszabri; eine Unterkieferhälflc von Anchilho- 
rium aureliancnse (Palacotherium Schinzii), ein Backenzahn von Aceralhcrium Goldfus- 
sii. Aus französischen oligocanen und iniocauenTerliärbecken besiztn wirPelrefacten- 
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Suiten von Bordeaux (Falunien A. und B. d'Orb. ), von Loches bei Tours (durch Leopold 
Mabilleau von dort eingesandt); aus Italien Einiges von dem Berge Superga 
bei Turin (Falunien B.). — Das Hannoversche Gebiet (Falunien B. d'Orb.) 
ist durch Frecden, Dickholzen, Doberg bei Bünden, Osnabrück, Bodenburg vertreten.— 
Das Wiener-Becken (Tegel, Falunien Ii. d'Orb. nnd Subapmnin d'Orb. z. Thl.) 
ist repräsenlirl durch eine grosse Anzahl Species vou: Malzleinsdorf, Carlsburg, 
Nussdorf, Enzesfeld, Baden, Brunn, Steinabrunn, Polzlcinsdorf , Grinzing, Nexing, 
Gaudenzdorr, Gamfalirn bei Wien ; Nonndorf bei Gars, Widendorf bei Krems ; Eisen- 
stadt, Mattersdorf, Tihuuy und Plattensee in Ungarn; Kosel, Billowitz und Gaya 
in Mähren. — korytmka bei Krakau. — Aus Cep ha I on ion besizen wir eine bereits 
oben pag. S ernannte Suite von Mollusken, dessgleichen aus Kischcncw am 
Byk in Bessarabien N.W. Odessa (Falunien B. d'Orb.), sodann aus den Staaten 
Maryland und Virginien iNordamerika's eine Abtheilung grosser, wohlerhallcncr 
Bivalven, z. B. von Dinwiddie, Calvert-Cliffs, St. Mary's Kiver, James Biver 
(Falunien B. dOrb.). 

Pliocan undP/<f;A7(y<;«H(Neogenz.Thl.; Subapennin d'Orb.) [Schrank XI. 7-8. |. 
Antwerpen, Calloo, l.illoo in Belgien (z. Thl. Falunien B., z. Thl. Subapennin). — Bern- 
stein-Vorkommnisse mit Einschlüssen von Spinnen, Insekten aus dem norddeutschen 
Brauukohlengebiet»' (nach Goppcrl der höchsten Teiliärperiode zugehörig;. — Aus 
Italien sind Asti in Picmonl, Caslel Art|ualo (W. Parma), Piaccnza, Figliue 
im Arnolhal (tlieilszum Falun.ß., theils zum Subapennin zu zählen), Monte Pellegrino 
in Sicilien, aus Kussland Odessa vertreten. — Terruel in Aragonien bietet ein 
interessantes Vorkommen von in Schwefel versteinerten Chara - Stengeln und 
Planorbis -Schalchen; durch Herrn Berg- und Hüttenwerks -Direktor Max Braun 
(derzeit zu Allenberg bei Aachen) mitgebracht. Von Wirbellbierreslcn sind zu 
nennen: Ein schöner Backenzahn von Maslodon maximus aus New- York 1 )- — 

*) Von dem gegenwärtig in Grecnock (Australiern weilenden Herrn Dr. Anton Vogt 
ans Freiluirj.' wurden unserem .Museum ausser den oben rüg. 'M> erwähnten kupfer- 
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Reichliche Reste des JMammuth (Elephas primigenius) aus dem Löss des Rhein- 
thats, namenllich ein schöner Unterkiefer mit innesleckenden Backenzähnen von 
einem grösseren und ein kleinerer dessgleichen von einem jüngeren Thiere ; ein 
Gaumenstück mit Zähnen, schöne Reste von Röhrenknochen; mehrere Stosszähne 
(nicht unverlezt); von Bos priscus ein Schädel mit den Hörnern; Ursus spelaeus; 
Cervus spec. — Von den ersten Halswirbeln des Mammuth sind Abgüsse vor- 
handen. 

Hieran schlicsst sich nun ferner. 

2) Eine Sammlung versteinerter Pflanzen und Thiere, welche Behufs 
des Studiums der fossil vorkommenden Gattungen und Species nach dem 
botanischen, beziehungsweise zoologischen System geordnet und 
einstweilen in zwei senkrechten Schränken des ersten grösseren Saales aufge- 
stellt ist, jedoch vermöge ihrer erst neuen Entstehung und wegen Mangels an 
Raum noch sehr der Vervollständigung bedarf. 

3} Eine kleine Sammlung von Pctrcfaclcn- Exemplaren zur Erläuterung 
der verschiedenen Vcrstcinerungszuständo (Incmstation , Calcination, 
Verkalkung, Vcrkieselung, Verkiesung, Steinkcrnbildung) wie auch der ver- 
schiedenen Mineralien, welche als Versteinerungs-, beziebnngsweise 
Vererzungsmittel auftreten. [Horizontalschrank I. Abthl. 1.] 

4) Topographische Pctrcfacten-Reihen. Diese sind auf 
den, unter der Hauptsammlung ad 1 ) angebrachten beweglichen Schäften jeweils 



□lincralicn auch eine Anzahl noch nicht näher bestimmter TertHrpetrefactcn als 
Geschenk Ubersandt. 
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an der zugehörigen Stelle eingeschaltet. Dadnrch konnte jene in den oberen 
•Räumen aufzustellende Sammlung um so eher auf die für jede Schichte 
besonders charakteristischen Petrcfaclen beschränkt werden. — Die Gegenden, 
welche durch vollständigere Heihen von Versteinerungen bis jezt vertreten 
sind, wurden im Obigen (pag. 55 bis 69) durch gesperrte Schrift hervor- 
gehoben. 

b. Anderweitige Hilfsmittel für das Studium der Pclre- 
facten. 

1) Sammlung lebender Strahllhier- und Mollusken-Gehäuse (Terebralcln, 
Conchiferen, Gasteropoden und Cephalopoden) zum Zweck der Vcrgleichung 
der Gruppen- und Gattungsmerkmale, besonders der Schlossbildung bei den 
Muscheln. — Eine Sammlung von Schädeln lebender Pachydermcn, Ruminanten, 
Nager und Carnivoren zur Vcrgleichung des Gebisses. — Gypsabgösse von 
Amphibien- und Sflugcthierresten ; [diese wurden oben pag. 55 bis 69 

schon beiläufig an den entsprechenden Stellen aufgeführt.] * 

2) Eine Sammlung mikroskopischer Präparate von fossilen ver- 
kieselten Hölzern, zwölf Specics, eine jede in Quer-, Radial- und 
Tangcntialschnitt in einem Object beisammen; herausgegeben von den Ulf, 
Proff. Schi.ewek und Scjimid in Jena. 

3) Eine Sammlung von fünfzig Querschnitten lebender Pflanzen- 
stamme (Nadel- und Laubhölzer) , dünn bis zur Durchsichtigkeit Behufs 
mikroskopischer Betrachtung hergestellt. Mit erläuterndem Texte heraus- 
gegeben von H. Prof. Dr. Noerdi.tkger , Oberförster zu Hohenheim. 
Stuttgart 1855. 
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\~) Einige Modelle in rothem Wachs und in Gutta-Percha zur Erläute- 
rung der Schlossbildung bei gewissen Coochiferen. (Geschenk des Herrn* 
Bergrath von Albbrti in Friedrichshall). 

5) Grosse Zeichnungen von Gruppenrepfasentanten der Ammonilen 
und von Gauungsrepräsentanten der Brac hiopoden Behufs leichterer 
Uebersicht. — Zeichnungen niederer Thierformen, z. B. Polypen zur Erläute- 
rung der äusseren oder inneren Organisation. Grosse Zeichnungen vollständiger 
Skelette oder Schädel von lebenden und ausgestorbenen Wirbelthicrformen, 
z. B. von Amphibien : Plesiosaurus, Ichthyosaurus, Pterodactylus, von Säuge- 
thieren: Elcphas, Mastodon,Khinoceros,l\Iegalhcrium, Mylodon, Ccrvus euryceros 
u. s. w., im Ganzen bis jezl ungefähr 50 Nummern. 

(j) Uebersichten der versteinert vorkommenden Pflanzen- und Thier- 
familien und Galtungen in Form grosser Tabellen. — Tabellen aus dem 
Werke vonScnft: Classification und Beschreibung der Fclsarten. Breslau 1857. 

■ 

* 

Der Zutritt zu den beiden Säölcn, worin die oben beschriebenen 
Sammlungen aufgestellt sind, ist schon seit dem Jahre 1838 dem Publikum 
jeden Sonntag von 11 bis 12 Uhr (mit Ausnahme der drei Ferienmonate 
vom 1 5. März bis 1 5. April und vom 1 5. August bis 1 5. Oktober) unentgeltlich, 
den Studierenden noch zu zwei besonderen Stunden gestattet, kann jedoch 
ausserdem von Fremden sowohl, als Einheimischen zu jeder anderen Zeit 
durch Vermittlung des Conscrvators gegen eine Gratification erzielt werden. 

Die Instituts-Bibliothek endlich ist im Arbeitszimmer des Direktors 
aufgestellt und zählt bis jezt etwa 60 Nummern. Es sind dies: 
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1) Fortlaufende Werke, z. ß. die Jahrbücher der k. k. geologischen 
Reichsanstalt in Wien. (Geschenk der naturforschenden Gesellschaft dahicr.) 

2) Topographisch-mineralogische Werke zum Nachschlagen 
bezüglich des Vorkommens von Mineralien; so z. B. Gr st. Leonhard, Hand- 
wörterbuch der topographischen Mineralogie. Heidelberg 1843; V. von 
Zbpuarovich, mineralogisches Lexicon für das Kaiserthum Oestrcich. Wien 1 859. 
— H. Fiedler, die Mineralien Schlesiens. Breslau 1863. — R. Greg and 
Will. LeUsom, Manual of the Mineralogy of Great Brilain and Ireland. 
London 1858. 

3) Texte zu Werken, deren zugehörige geologische Karten meist in 
den beiden Säulen aufgehängt sind, z. B. Petermann's Mittheilungen (Text 
zu den geognostischen Karten von Südamerika und Vorderindien), Voltz 
geologische Uebersicht von Hessen, Boue Esquisse geolog. de la Turquie, 
Omboni sullo slato geologico den" Italia. Milano 1856. 

4) Werke über Felsartenkunde, z. B. von Senfl; über die geognostischen 
Karten unseres Jahrhunderts, von B. Cotta. 

5) Werke zum Aufsuchen der Bedeutung der mineralogischen 
Speciesnamen, z. B. von v. Kobell, Die Mincralnamen. München 1853. 

6) Werke zum Bestimmen von Mineralien, z. B. von v. Kobell, Dufrcnoy- 
Zimmermann u. s. w. 

7) Chemische Werke zum Nachschlagen bei mineralogisch-chemischen 
Ucbungen, z. B. H. Rose Analytische Chemie, Will Tafeln zur qualitativ- 
chemischen Analyse. — Hartmann Untersuchungen mit dem Löthrohr. 

10 
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* 

8) Beschreibungen von Mineralien-Kabineten, z. B. Partsch 
über die Wiener Sammlungen, Geinitz über das Dresdener Museum, Schauroth 
über das Coburger Museum. 

9) Paläontologische Abhandlungen mit Abbildungen, z. B. 
Quenstedt Pterodactylus suevicus, Burmeistcr Die Versteinerungen von Juntas. 



Aus dem in dieser Schrift berichteten Thatbesland mag entnommen 
werden, dass weder im mineralogischen noch im petrographischen und 
paläontologischen Bereiche unseres Museums empfindliche oder störende 
Lücken mehr zu bemerken sind , vielmehr für den angehenden und den schon 
vorgeschrittenen Forscher ein reiches Material zu Studien bis in die ver- 
schiedensten Einzelnheiten dargeboten erscheint. Gleichwohl bleibt besonders 
im paläontologischen Gebiete natürlich immer noch ein ganz unübersehbares 
Feld zur Vervollständigung der bereits im Grundstock durchweg vertretenen 
verschiedenen Gesteinsbildungen eröffnet und darauf wird von Seite der 
Direction auch das nächste Augenmerk gerichtet. 

■ 



-■ 
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